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Versuchsweg nach Süüosten
( urtius aus Wien zurückgckcftrt

Der deutsche Auhenministcr Curtius ist von Wien zurücksekebrt.
Wiener Reise ist nach Ansicht unterrichteter politischer Kreise

""hcrordentlich befriedigend verlauten. Die Aufnabme , die die
putschen Gäste in Wien gefunden batten, war trotz der zunächst
" stehenden Verstimmung wegen des Ausbleibens Dr . Brünings
" rzljch. Die Besprechungen. die Zwischen den deutschen Besuchern
""d den österreichischen Regierungsstellen gefübrt wurden , dienten
!?rben der Erörterung aller beiden Staaten berührenden politischen
fragen, in erster Linie wirtschaftlichen Aufgaben , und ergaben
" Übereinstimmung der beiderseitigen Ansichten .

Die Reise des Außenministers muh als Ausdruck der vor
Engerer Zeit im Reichswirtschaftsministerium angekündigten
handelspolitischen Initiative Deutschlands nach
^ ü d 0 st e u r 0 p a aufgefahtwerden . Die Zukunftsmöglichkeiten'

I die deutsche Wirtschaft und den deutschen Handel in Süd -
^ »europa werden hoch eingeschätzt . Ob allerdings zutreffend?
^ Ües kommt darauf an . ob eine Ängleichung der verschie¬
den Interessen möglich ist , und zwar handelt es sich um den
«' "sglerch zwischen Agrarstaaten und kleinen In¬
dustriestaat . der eine ausgedehnte Landwirtschaft besitzeand aus Gründen der Handels - und Zahlungsbilanz diese
Landwirtschaft intakt halten müsse. In dieser Hinsicht wird
" " ch von zuständiger Stelle über die Reise des deutschen Auhen-
"Unisters nach Wien mitgeteilt , dah die Verhandlungen daraus
^

"zielten. . .neue handelspolitische Wege in Südosteuropa zu
,^4en "

. Dabei käme es besonders daraus an , „die einzelnen
Wirtschaftssysteme für die bevorstehenden Handelsverträge

"ander anzugleichen" . Unter diese Handelsvertragsverhand -
^
"gen fallen die deutsch - rumänischen Berhandlun -

die am Samstag ihren Anfang nehmen. Etwas später
die Verhandlungen mit Ungarn beginnen , die eben-

mis --- - - die deutsch-rumänischen Verhandlungen , in Wien
' -attfinden.

äriegsminifleriorgcn
- Der französische Kriegsminister Maqinot bat den Bekleidungs -

der französiichen Armee grobe Arbeit gegeben. Nach der
^"edereinfübrvng der roten Hofen bat er verfügt , dah auch die

Kävvis der Vorkriegszeit wieder getragen werden sollen .

Dazu bat er den Befebl gegeben, dah die sranzösilche Armee zu den
großen Paraden am Nationalfeiertag, den 14 . Juli , in den neuen
bunten Uniformen erscheinen soll .

- ilationaliftenexieß in Paris
Eine getstige Verirrung

ENB. Paris . 6. März. Ministerpräsident L a v a l bat nach dem
nationalsozialistischen Protest gegen das Auftreten Felix Wein¬
gartners als Gastdirigent der Pasdclouv- Konzerte in Gemeinschaft
mit dem Polizeipräsidenten die Konzertgesellschaft Pasdelouv aus¬
gefordert . Wein-gartner nicht anstretrn ru lassen . Hiergegen wendet
sich beute vormittag nur der sozialistische Populaire , der darauf
binwcist , dah Deutschland französische Künstler , die während des
Krieges aus ihrer starken deutschfeindlichen Gesinnung kein Hehl
gemacht hätten , gastlich aufnebme . „Ercelstor" stellt fest, dah Wein¬
gartner erst vor kurzem in Strahburg dirigeirt babe , ohne dah feine
Anwesenheit auch nur den geringsten Protest hervorgerufen habe.

*

Die Natianalfozialisten können sich rühmen , mit ihrer Kamvsrs -
weife in Frankreich Schule gemacht zu haben , mit dem einen Unter¬
schied allerdings, dah sie bier dem Kampf gegen Deutschland dient .
Wie der Terror der Hitlergarden in Deutschland das Verbot des
Remarque -Films erzwungen bat , io haben die faschistischen Verbände
in Friankreich mit ibren täglichen Demonstrationen nicht nur die
Absetzung des Drevfuftstückes vom Svielvlan des Tb >sLtre Ambigu
durchgesetzt , sondern auch ein Konzert Felir Weingartners in Paris
zu verhindern vermocht .

Weingartner war von dem Orchester Pas -de -Louv eingeladen
worden . Zur Erklärung des Sachverbalts muh allerdings binzuge-
fügt werden , dah bihher keines der zablreichen deutschen Konzerte
in Paris zu den geringsten Zwischenfällen Anlah gegeben bat und
dah di « Kampagne gegen Weingartner ibren Grund lediglich darin
bat , dah sein Name seinerzeit unter dem sogenannten Kriegsmani¬
fest der 93 gegen Frankreich gestanden bat , das man seinen Unter¬
zeichnern in Frankreich beute noch nicht vergessen bat .

Für Stabilisierung des Silberlurses .
Die International « Handelskammer °bat sich aufgrund einer Ent-

schliehuna ihres Vollzugsausschusses bei den beteiligten Regierungen
auf baldige Einberufung einer Konferenz der Stabilisierung des
Silbers binzuwirken .

Neudeutsche Hakenkreuzkunst
Zünftler fliegen aus dem Vorlragslaal

6 . März. lEig. Draht.) Ihre Knüppel - und Schlag-
. ' »-Methoden übertragen die Nazis neuerdings auch auf Ber -

"unlungen , in denen keine oolitischrn, sondern künstlerische Frn-
" behandelt werden.

Donnerstag abend sprach in München der Weimarer Frick-
. oressor Schultz -Naumburg über das Tbema „Kämpfe um die
fische Kunst" . Erwa die Hälfte der 500 Zubörer waren Münche-

Künstler, die sachlich an dem Tbema interessiert waren , wäb-
I ' die andere Hälfte aus Parteifreunden des Dortrageirden be-

Wie es in München üblich ist, erl .rubten sich di« Künstler
Zwischenrufe. Da kamen sie aber schön an . Der Saalschutz,

^ ""ch Feststellung des Polizeiberichtes aus nichtuniformierten
^ »-Leuten bestand, ein in unpolitischen Versammlungen bisher

unl'ekanntes Ding , iicl sofort über den ersten Zwijchenruser, den
Maker Wolf Pani,za her . Er wurde umringt, mit Schlagringen ,
Fäusten und Fußtritten bearbeitet , und schliehlich mit schweren
Verletzungen aus dem Saal hinausgeworfen . Das gleiche oastierte
dem Maler Günther Erahmann, der ebenfalls erhebliche Kopfver¬
letzungen bavontrug . Ebenso wurde seine Ehefrau hinausgeworsen .

Als rum Zeichen des Protestes eine ganze Anzabl Künstler den
Saal verlosten wollten , wurden sie mit Gewalt daran gebindert .
Schliehlich wollten Kriminalbeamte, die inzwischen mit dem Schutz
anderer bedrobter Dersammlungsbesucher befchätigr waren , ein¬
greisen. Jetzt nahm der Saalschutz Reibaus. Der „Völkische Be¬
obachter" berichtete über die Versammlung mit folgenden Sätzen :
„Der Vortragende erntete brausende Zustimmung . Einige Ruhe¬
störer wurden vom Ordnungsdienst hinausgeworfen .

"
So sieht die „Neue deutsche Kunst" des Hakenkreuzes aus!

bozialüemokrane und Reichswehrelai
7 . März . (Funkdienst.) Am Montag wird der

? ?*"" 2schuh des Reichstags mit der Beratung des Reichs -
M ! - e ^ Q ts beginnen . Nach dem Berichterstatter wird der

^ ^ w e h r m i n i st e r insbesondere zu einer Erklärung
Aeutzerungen des französischen Kriegsministers Maginot

^ Wort nehmen.
^Ucksttch daran wird der Abgeordnete S ch ö p f l i n

( ^ ®te Sozialdemokratie deren Stellung zur Reichswehr in
"Ut .̂ bführlichen Darstellung präzisieren und sich ebenfalls

Entschiedenheit gegen die jüngsten Erklärungen
^glnots wenden.

Abg . H ü n l i ch (Soz . ) wird dann eine Erklärung zum
sl \rtnif»rfriMi20rc ; R nhft&hön HHlt ) bitPanzerkreuzers B abgeben . Insgesamt

im Haushaitausschuh drei Tage in Anspruch

Plenum des Reichstags wird zum Reichswehretat der
d? ; ^ '" akratische Abg. Leber sprechen . Vor der Erörterung
n,i,̂ j .^ hretats wird u. a . der Haushalt des Reichsarbeits -
"-"tb , ut!ts. verabschiedet werden . Der Reichsarbeitsminister

zu diesem Etat wichtige Erklärungen abgeben.

^ Krach im Kieler Nazilager
tcn

* ' 6- März . (Gig . Draht . ) Hitler hat einen Beaustrag -
hier entsandt , der in der Kieler Ortsgruppe der

sirun,, ^
"un8 schaffen soll . In der Führung dieser Orts -

^ >oll es ebenso bedenklich aussehe n . wie in
,
^ ssen . Rach Kassel scheint also jetzt der Razikrach in

' vszugeyen . Das Aufmncke» setzt allerorts ein.

volksfreund -Werber in Japan
Aus Japan erhalten wir via Sibirien folgende Zuschrift :

Sehr gebrter Herr !
In Japan cs gibt beute ziemlich viel Menijchen die Deutsch

gut verstehen können. Die sind beinahe alles Verehrern von
Deutschland und sie wollen di« gegenwärtigen Zustände in
Deutschland durch Zeitungen kennen lernen .

llm dieses gewaltigen Verlangen zu erfüllen , muh cs zunächst
nötig sein , die besten Zeizungen »u anbieten , deshalb
möchte ich vor allem Ihres Volksfreund auswäblen und im
Möglichst gröhte Rahmen der Leser sammeln , weil bin Ich schon
etwa drei Jahre in Karlsruhe gewesen und babe ik oft Ihnen
besucht und es gut bekannt.

Ich hoffe , dah Sie freundlich recht bald erst als Versuche
mebres Ihre Zeizungen mit Kreis und Ausgabe
ficken lasten. Ihr Auzo. Kitamusa .
Die Mitteilung bedeutet eine erfreuliche Anerkennung

besten , was der Volksfrcund leistet und kann unseren hei¬
mischen Werbern ein Ansporn sein . Wenn sich schon
ein Leser in Japan so für den Volkssrennd einsetzt , wie mühte
sich dann erst die A r b e i t e r j ch a f t in unserem Verbrei¬
tungsgebiet um die Agitation des Volksfreund verdient
machen . Also , heran zur Agitation für die Arbeiterpresse und
Partei ! Wo bleibt der zweite Mann ?

Die Wirren in Peru .
Die lebten Nachrichten aus Lima besagen im Gegensatz zu den bis -

berigen Meldungen , dah die vierte revolutionäre Regierung feit
siebe « Monaten heute Abend gebildet werden wird.

Panzerkreuzer B
und Sie polilijche Enllcheidung
Von Gerhärt Seeger (Dessau) , M . d . R.

(tzenoste Gcrhart S e g c r , der fritfterc G c [ cf) 8 f t « •
, i , h re r der Deutschen Friedensgesell »
s w a f t , ist ein bctanmer Pazifist . Um so bemerken-?-
iverter sind seine nachfolgenden Anssührnngcn :

Der Reichswehrminister Groener besteht auf seinem Schein.
Nachdem das Reichskabinett trotz der schon von ihm vorge-
nommcnen Kürzungen des Reichshaushalts die erste Baurate
für den Panzerkreuzer B in dem Etat ausgenommen hat . for¬
dert der Reichswehrminister nun vom̂ Reichstag , dah er sie
ebenfalls bewilligen » möge . Infolgedessen beschäftigt sich die
Oeffentlichkeit eingehend mit diesem Projekt .

Im wesentlichen werden in der öffentlichen Auseinander¬
setzung für und wider den Panzerkreuzer diesel¬
ben Argumente vorgebracht, wie zwei Jahre zuvor beim Pan¬
zerkreuzer A ; es genügt daher , sie noch einmal kurz zusam -
menzufassen . Die Meinungen der Fachleute gehen noch immer
auseinander . Es gibt Stimmen aus Marinekreisen des In -
nnd Auslandes , die den Typ des deutschen 10 000 -Tonnen -
Kreuzers mit den 28-Zentimeter -Geschützen für ein militäri¬
sches Spielzeug halten , das einer ernsthaften Auseinander¬
setzung auf offener See nicht im mindesten gewachsen sei , und
es gibt Marinesachverständige , ebenfalls in Deutschland als
auch im Auslazrde, die diesem Kreuzertpp eine auherordent -
liche maritime Leistungsfähigkeit zusprechen .

Dazu ist zunächst zu sagen , dah man ja derartige Kreuzer,
um ihren Wert zu beurteilen , in ihrer Wirknngsmöglichkeit
nicht von der gesamten Flotte loslösen kann , zu der sie ge¬
hören . Es ist durchaus denkbar, dah solche Kreuzer zur Unter¬
stützung gröherer Schlachtschiffe oder in Verbindung mit an¬
dern Marinewasfen , etwa Torpedo - und Unterseebooten, einen
guten Teil notwendiger Eefechtskraft zu entwickeln vermögen.
Derartige Kreuzer können daher für ein Land mit einem
grohen Flottenverbande eine ganz andere Bedeutung haben
als für Deutschland, wo sie den einzigen nennenswerten
Schlachtschifftyp darstellen . Für die relative Bewertung des
Panzerkreuzers kommt hinzu, dah das Reichswehrministerium
selbst ihm nur die Aufgabe zuweist, die Verbindung zwischen
der von Deutschland abgetrennten Provinz Ostpreuhen und
dem Mutterland « dann auf dem Seewege sicherzustellen , wenn
durch einen militärischen Konflikt mit Polen die Landver -
bidung durch den Korridor unterbrochen sein sollte .

*

. Ohne allzusehr in technische Einzelheiten hineinzugehen,
darf indes festgestellt werden , dah allein der Hinweis auf den
Stand der modernen Flugtechnik genügt , um den sehr
geringen Wert dieses Panzerschiffes für einen militärischen
Ernstfall aufzuzeigen. Weder seiner Schnelligkeit noch seiner
Widerstandsfähigkeit nach ist ein solches Schiff in der Lage,
mit modernen Flugzeugen in irgend einen Wettbewerb zu
treten oder ihnen auf die Dauer zu widerstehen.

Es wird weiter zugunsten des Panzerkreuzers vorgebracht,
dah man die durch den Versailler Vertrag Deutschlands noch
gegebenen Rllstungsmöglichkeiten bis an den Rand ausschöp¬
fen müsie . Das ist sicher das am wenigsten stichhaltige Argu¬
ment , wie uns die Existenz, der militärische Wert und der
Eeldverbrauch der ebenfalls erlaubten Kavallerie lehren . Es
ist albern , sich Uber den Versailler Vertrag als ein „Schand-
dokument" zu entrüsten und gehorsam jeden Unsinn zu unter¬
nehmen , der uns darin erlaubt ist .

*
Ein ernsthafteres Argument dagegen ist der Hinweis ,

man könne nicht unser Marinepersonal der Fahrt auf uralten
und lebensgefährlichen Schiffen aussetzen , die vor 24 Jahren
in Dienst gestellt wurden und daher der Erneuerung dringend
bedürftig seien . Diese Begründung , die sich auch das Reichs¬
wehrministerium durch die Bezeichnung „Ersatzbauten " zu
eigen macht , ist aber nur dann richtig, wenn man sich über¬
haupt entschlieht , weiterhin Panzerkreuzer zu halten . Der
Umstand, dah sich unsere auf allen Weltmeeren spazierenfah-
rende Marine bei ihren patriotischen Vergnügungsreisen
nicht mehr sicher genug fühlt , ist kein zureichender Grund für
kostspielige Neubauten , wenn man nicht eben grundsätzlich
daran festhalten will , dah Deutschland Panzerschiffe nötig
habe.

Es lassen sich also eine Reihe Gründe dafür Vorbringen , dah
der Bau solcher Panzerkreuzer unsinnig ist . Die Schiffe
reichen nicht aus , um Deutschland wirklich zur See wehrfähig
zu machen sie bieten einem Angriff aus der Luft (der bei
einem Konflikt Deutschland-Polen hinsichtlich der Lage Ost-
preuhens besonders entscheidend wäre ) keine Sicherheit , weder
für die daraus befindlichen Menschen , noch für die Verbin¬
dung zwischen Ostpreuhen und Deutschland. Die Ersatzbauten
hätten also lediglich den Nutzen , als modernere , auch hinsicht¬
lich der Mannschaftsränme besser ausgebaute Schiffe die jetzt
» och in Dienst befindlichen und überalterten Panzerfchiffz: z >>
ersetzen , ein Nutzen , der aber für die Brauchbarkeit von Pa "
zerschiffen iiberbaupt nicht das mindeste bewel "

*
tSs gibt danach , von den vorstehenden Darlegungen aus¬

gehend, nur einen Grund , weshalb man die erste Rate
des Panzerkreuzers B im Etat passieren lasten könnte, und
dieser Grund ist rein politisch : es ist die Frage zu ent¬
scheiden. ob der Ersatzbau für ein altes Panzerschiff wichtig
genug ist, die Regierung Brüning zu stürzen, falls sie für diese
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Entscheidung die Kabinettsfrage stellt . Bei den bekannten
Machtverhältnissen im Reichstage hieße das , um des Panzer¬
kreuzers willen eine Rechtsregierung ans Ruder zu bringen ,
von der doch wohl niemand erwartet , daß sie den Bau des
Panzerkreuzers B zurückzieht : die Herbeiführung
einer Rechtsregierung durch die Ablehnung des
Panzerkreuzers B hieße also nur , seinen V au u m so
sicherer herbeizusühren . Indes ist das eine Entscheidung ,
vor die die Sozialdemokratische Partei erst dann gestellt sein
wird , wenn die gegenwärtig schwebenden Verhandlungen ab¬
geschlossen sind.

Der Zweck dieser Betrachtungen ist lediglich , darauf hinzu¬
weisen , daß der Reichstag ( leider ! ) nicht darüber abstimmt ,
ob der Panzerkreuzerbau unter dem Gesichtspunkt der bevor¬
stehenden Abrüstungskonferenz psychologisch richtig , ob das
Schiff militärisch nützlich, ob die Ausgaben dafür tragbar
sind — der Reichstag stimmt vielmehr darüber
ab . ob der Panzerkreuzer der geeignete Punkt

ist , die Regierung Brüning zugunsten c i n e r w e i -
ter re ch t s stehenden Regierung zu beseitigen .
Wer also beweist , daß der Panzerkreuzer finanziell außen¬
politisch und militärisch unsinnig ist , der sagt nicht nur
nichts Neues , sondern er sagt vor allem nichts über
die politische Entscheidung , die allein jetzt zu
treffen ist.

Slrakanlräge im Rulftn-prozeS
WTB . Moskau , 6 . Mär ». Im Menichewiki-Prozeh beantragte

Staatsanwalt K r » l e n k o aeaen die fünf Angeklagten Eroma «,
Scher, Jakubowitfch , Ginsbur « und Suchanoff die Todesstrafe ,
gegen neun Angeklagte Freiheitsstrafen von verschiedener Dauer .

Leningrad , 6. Mär ». Die Delegation deutscher In¬
dustrieller ist, au « Moskau kommend, hier eingetroffen . Sie
wurde vom deutschen Generalkonsul und Vertretern des Gebiets -
mirtschaitsrat » cmvfangen.

Nbschlufi - er Suliuröebatte
Landvolkabgeordneler stellt nationalsozialistische unk SeulschnalionalePolitik

an den Pranger
Berlin , 6 . Mär ». ( Ein . Draht .) Der Reichstag setzte am Frei¬

tag die Beratung des

Haushalts des Reichsinnenministeriums
fort .

Die Sitzung gab dem

Landvolkabgeordneter Schlange - Schöningen
Gelegenheit eine politische Bekenntnisrdde »u halten . Herr Schlange
ist als deutschnationaler Abgeordneter in den ersten Jahren der
Republik einer der

leidenschaftlichsten Gegner des neuen Staates gewesen .
Inzwischen hat er sein Damaskus erlebt . Wahrscheinlich ist der
entscheidende Anstod »u dieser staatsvolitischen Bekennung sein
langjähriger deutschnationaler Umgang gewesen . Die innerpoli¬
tische Beschränktheit dieser Schichten scheint diesen Landvolkführer ,
der über geistigen Horizont verfügt , abgestohen »n haben . So war
denn seine Rede

eine einzige Anklage gegen den bohlen Fanatismus
der Nationalsozialisten und der Deutschnationalen ,

und gleichzeitig ein Bekenntnis zur positiven Aufbauarbeit mit
allen lebendigen Bolkskräften . Er meinte , die Sozialdemokratte
soll« Herrn Hugenberg ein Denkmal setzen , so habe dieser Politiker
für die Machtstellung der Sozialdemokratie gearbeitet . Schlange
gab dann dem sozialdemokratischen Abgeordntcn Läwenstein recht ,
dah viel Idealismus in der Arbeiterklasse steckt, jedoch müsse sich
dieser Idealismus zuerst für das eigene Volk einsetz«» . Löwen¬
stein rief dazwischen , Menschheit- Idealismus sei den Deutschen
Tradition . Schlange fordert« , dah nicht derselbe Fehler gemacht
werde, wie im Kriege , wo man dem Volk die Wahrheit vorent -
balten habe . Jetzt müsse die volle Wahrheit gesagt werden. Er
versteh« die Jugend und ihren Idealismus , aber

man dürfe sich nicht von 20jährigen führen lasten.
Dieselben Wirtschaftskreise, die nach Unterstützung verlangten , trke -
ben eine Politik , die enorme Kreditverluste und fantastische Zins -
« lhöbungen mit sich bringen müsse. Schlange erinnerte schließlich
an den revolutionären Freiherrn v. Stein . Auch jetzt müst« dem
Volke ein neuer Glaube und eine neue Hoffnung gegeben werden.
Der Fünfjabrcsvla » mit Rußland werde nach seiner Ueberzengung
nicht gelingen , aber dennoch hängen mächtige Volksteile Ruhlands
mit grobem Fanatismus diesem Plane an . Man solle aufhören
mit den Reden zum Sturz des gegenwärtigen Systems in Deutsch¬
land , aller einer organischen Weiterentwicklung müsse man Raum
schaffen . Wie in England mühten sich starke Persönlichkeiten durch¬
setzen .

Reichsinnenminister Dr . W i r t h
nahm die Rede zum Anlab , noch einmal zu erklären , dah weder
SA -Abteilungen noch rote Hundertschaften mit Gewalt etwas wür¬
den unternehmen können .

Wirtb betonte vor allem : In ganz Deutschland ist gegenwär¬
tig die Möglichkeit, von einem bevorstehenden Bürgerkrieg zu
reden , nicht gegeben. Wenn in unserem Volke das parteipolitisch
Dogmatische gegenüber den staatspolitischen Notwendigkeiten zu-
rückgestellt wird , dann besteht die Hoffnung, dah wir die

Krise überwinden .
In einem Urteil des Reichsgerichts wegen des Verbotes einer
nationalsozialistischen Zeitung heiht es : „Es sind mindestens Teile
der Nationalsozialistischen Arbeiterpartei der Ueberzeugung, dah
die von der Partei angestrebte Aenderung der Verfassung nur durch
einen Gewaltakt erfolgen könne , und dah deshalb di« breiten
Masten ideologisch auf einen solchen

Umsturz vorbereitet
werden müssen . Dieser ideologischen Vorbereitung haben alle die¬
jenigen zu begegnen, die erkennen, dah die Krise des Verfassungs¬
lebens auch von ungeheuren sozialen Katastrophen begleitet sein
muh. Sind sie mit uns in dieser

Abwehr einig ,
dann hat der deutsche Staatsgedanke einen groben Erfolg zu buchen .
(Beifall .)

Vor der Red« des Abg. Schlange nahm das Haus eine Ge -
svensterrede entgegen . Herr Hammerstein-Loxton aus Hannover
erwies sich durch die Form seiner Red« als ein hock>anständiger
Mann . Aber er ist im Kriege 1866 stecken geblieben , brachte es
dieser welfische Abgeordnete doch fertig , fast eine Stunde lang dem
Hause Vortrag zu halten über hannoversche Rechte und han¬
noversche Einzelheiten . Nur über den Weg eines neuen Hannovers
siebt Herr Hammerstein Lorton den Aufstieg- Deutschlands.

Frau Weber vom Zentrum hielt eine Rede für Rettung der
christlichen Kultur . Sie begab sich dabei auf das Glatteis , ein an¬
gebliches Wort des Russen Lumntscharfki zu zitieren , dah die Worte
„Vater und Mutter " verschwinden sollten. Die Kommunisten nah¬
men den willkommenen Anlaß wahr , zum so und sovielten Male
glaubhaft zu erklären , dah dieses Zitat auf einem Schwindel be¬
ruhe . Sowohl Frau Weber , wie Herr Schlange scheinen vom
Reichsminister des Innern gesstzneberifche Mahnahmen gegen den
sogenannten KulturbolschewisMns zu erwarten . Hoffentlich ist sich
Dr . Wirth darüber klar , dah hier grohe innerpolitische Gefahren
lauern .

Abg . Dr . Moses (Soz .)
sprach als Arzt über die Notlage unseres Volkes.

5 Million «« Erwerbslose bedeuteten , dah 2» Millionen
Menschen furchtbare Rot leiden würden .

Diel« könnten sich weder baden noch waschen , weil cs ihnen an
€ tih feW* «ich an Kohlen. In vielen Familien sei kein Schuh¬

zeug , keine Kleidung , keine- Wäsche vorhanden . Manche Kinder
könnten nur alle zwei Tage in die Schule geben, weil an den an¬
deren Tagen das einzige Paar Schube von einem anderen Kinde
der Familie benutzt werde. Alle politischen Mahnahmen mühten
die Dolksgesundbeit berücksichtigen .

Als Benjamin des Hauses sprach der kommunistische Abg. Becker-
Berlin gegen die Verschlechterung des Jugendwahlrechts . Dah der
hoffnungsvolle Jüngling dabei nach Kräften auf die Sozialdemo¬
kratie schimpfte , ist selbstverständlich. Wahrscheinlich hat ibm nie¬
mand gesagt, dah er das Wahlrecht allein dieser geschmähten So¬
zialdemokratie verdankt . '

Abg . Frau Bohm - Schuch (Soz.)
wandte sich gegen die Verdrehungen , die im allgemeinen mit der
Abstimmung der Sozialdemokratie zu den unsinnigen kommunisti¬
schen Ramarque -Anträgen verübt worden sind . Die Sozialdemo¬
kratie strebe durch ihre Anträge eine

Lockerung der Filmzensur
an . Das Verbot des Remarque -Films verslohe gegen die Tendenz
des Filmgesetzes. Die Sozialdemokratie sei für den Remarque -
Film , weil er geeignet sei , die Jugend rum Frieden zu erziehen
zu helfen.

Abg . Kellert (Soz.)
sprach

für di« Arbeitersportbewegung
und beklagte sich, dah diese bedeutend weniger Mittel erhalte als
die bürgerliche Sportbewegung . Ueberraschend sei, daß jetzt die
Kommunisten Regierungsgelder für ihr« sportlichen Organisationen
verlangen . Noch vor einigen Jahren habe der Kommunist Nischke
dies als Korruption bezeichnet .

Den Abschluh der Kulturdebatte bildete ein Rededuell Schlack-
Echnetdewind , das eigentlich in den

Kölner Karneval .
gehört .

Der wirtschaftsparteiliche Metzgcrmeister Schneidewind aus Köln
bat , wie bereits mitgeteilt , am Mittwoch im Reichstag frisch unv
frei behauptet , bei ihm sei bestes Rinderfett zu 30 Pfg . und gute
Wurst zu 40 Pig . zu haben . Der Zentrumsabgeordnete Schlack ver¬
las unter wachsender Heiterkeit des Sauses ein Telegramm feiner
Genostenschaft aus Köln , wonach im Laden des Herrn Schneide¬
wind Rinderfett 40 Pfg . kostet, gewöhnliche Blutwurst 60 Pfg .,
gewöhnliche Leberwurst 60 Pfg . und ordinäres Suppenfleisch 100
Pfennig ; alles geringe Qualitäten . Schneidewind batte also im
Reichstag im Verhältnis zu seinen Ladenpreisen das Fett um
35 v . H ., die Wurst um 300 v . H . und das Rindfleisch um 50 v . H .
verbilligt .

'
Noch heiterer wurde der Auftritt , als Schlack mitteilte ,

dah Herr Schneidewind , der sich im Reichstag als wirtschaftsvartei -
licher Redner mit Leidenschaft gegen die Konsumvereine gewandt
bat , seit 1922 Mitglied der christlichen Genossenschaft „Eintracht " in
Köln ist und seine Spargelder statt auf eine Mittelstandsbank der
christlichen Genostenschaft zur Verwahrung gibt . Die Rede Schneide¬
winds , sagte Schlack , sei auf eine Schallplatte übertragen worden.
Er beantragte , daß das Telegramm aus Köln auf die andere Seite
dieser Schallplatte komme . Unter groher Heiterkeit versuchte
Schneidewind dann sich selbst zu dementieren .

Es folgten stundenlange Abstimmungen .
Der koinmunistische Mihtrauensantrag «egen Minister Dr . Wirtb

wurde mit 271 gegen 66 Stimmen abgelekmt. Angenommene Ent -
schliehungen fordern Neuregelung des Verhältnistes der Kirche zu
Staat und Schule , beschleunigte Nachprüfung des Remarquefilm¬
verbotes , falls der Hersteller ihn erneut vorlegt . Vorlegung eines
Neichsangebörigkeitsgesetzes und einer Kodifikation des internatio¬
nalen Rechts, Aufhebung des 1920 erlassenen Streikverbots in
lebenswichtigen Betrieben . Gleichstellung der Feuerbestat -
t u n g mit der Erdbestattung und ein allgemeines Beamtcngesctz.
Abgelebnt wurde die Einführung eines neunten Schuljahres und
die sofortige Aushebung des Remarque -Filmverbots . Für die Hoch¬
schule für Politik wurden wieder 100 000 M bewilligt . Das Waf -
fenmihbrauchsgesetz und Anträge wegen eines Reichsschulgesetzcs
gingen an die Slusschüste . In erster und zweiter Lesung angenom-
men wurde das sozialdemokratische Jnitiativgesetz . wonach ver¬
botene Filme wie der Remarque -Film in geschlossenen Gesellschaf¬
ten gezeigt werden dürfen .

Rach diesem Beschluß ist also der Antrag B r « i t s ch e i d ange¬
nommen, der das Verbot des Filmes „Im Westen nichts
Neues sachlich für nicht begründet erklärt und von der Reichs-
regierung erwartet , dah sie alle Vorbereitungen trifft , um
die Prüfung des Bildstreifens zu beschleunigen , wenn dieser
durch den Hersteller wieder vorgelegt wird .

Beschlüsse des Aeltcstenrates
Der Aeltestenrat des Reichstags bat beschlossen, auf die Tages¬

ordnung der Samstagsitzling , die um 10 llbr beginnen soll , außer
der Fortsetzung der Hausbaltberalung das Stellenvermittlungs -
geictz, die erste Lesung des Genfer Zollabkommens und das deutsch-
französische Abkommen zu se '-e » .

Die drei ersten Tage der nächsten Woche bleiben sitzuiigsflei.
Am Donnerstag joll dann die Beratung des Haushalts desReichs -
arbeitsmiuisteriums beginnen , an die sich die zweite Lesung des
Auswärtigen Amtes anschließen wird .

Die Frage , ob gegen die abwesenden nationalsozialistischen und
deutichnationalen Abgeordneten in bezug auf Entziehung der
Eisenbabnsrrikarte etwas unternommen werden soll , wurde vom
Aeltestenrat vertagt . Den betreffenden Abgeordneten soll aber mit -
geleilt werden , dah sie bei der Verteilung der Sitze zur interparla¬
mentarischen Handelskouserenz nicht berücksichtigt werden können ,
weil sie sich an den Arbeiten des Reichstages nicht beteiligen .

Was wird aus den Naziöiäten ?
Schwere Erbitterung bei den geprellten NazianhLnger »

Aus München wird uns geschrieben : Die Mitteilungen
der sozialdemokratischen Presse , daß die Mitglieder der

Nazi - Reichstagsfraktion den Betrug an den Er¬
werbslosen vervollkommnet und sämtlich ihre ganzen
Diäten eingesteckt haben , hat in dem hiesigen Hrtler -

blatt tote eine Bombe eingeschlagen . Sie übt geradezu ve ^
heerende Wirkungen aus , denn es wird jetzt offen
eingestanden , daß der betrügerische Antrag der ausgezogenen
Naziabgeordneten nicht etwa zum Ziel gehabt habe , den Er¬
werbslosen die gesamten Diäten der Abgeordneten zukomme »

zu lasten , sondern nur die Summe jener Abzüge , die den Ab¬

geordneten für geschwänzte Sitzungen gemacht werden .
Mit diesem Eingeständnis wird die Betrugsabsicht des Nasi -

antrages noch offenkundiger .
Die Herren Hitlerabgeordneten wollten großmä " -

lig auf jenen Teil der Diäten verzichten , auf . den
nach dem Perlasten des Reichstags rechtlich überhaupt keinen

Anspruch mehr hatten . Die 360 Mark für nicht geleistete to -

beit wollen sie jedoch wiederum skrupellos für f i ch « »-

stecken . Nach der jetzt in dem Münchener Hitlerblatt erfolgte »

Interpellation des Antrages sollte nur der Re st von rr ,
Mark „diese erkleckliche Summe den Erwerbslosen zugefutto
werden "

. Das hatte der „rote Eenoste Löbe " verhindert wo¬

bei die Nazi verschweigen , daß weder der Neichstagsprasiden
noch sonst jemand nach eigenem Ermessen über die den Abge¬
ordneten nach den gesetzlichen Vorschriften gemachten Abzüge
verfügen kann .

Preußen greift durch
Aus der Schupo entfernt

Die RBL . meldet aus Berlin : In den letzten beide »

Monaten sind f ü n f O f f i z i e r e und Offiziersanwärter der
Berliner Schutzpolizei zum Teil suspendiert , »um

Teil fri st losentlassen worden , weil ihnen eine Belan¬
gung bei der NationalsozialistischenPartei nack>-

gewiesen wurde . Die Maßregelung erfolgte auf Grund des

Beschlusses des preußischen Staatsministeriums , nach dem de"

Beamten eine Betätigung bei einer staatsfeindlichen Organi¬
sation verboten ist.

Juchchausjustiz gegen links
Strafanträge im Waffendiebstahlprozetz

Leipzig, 6. März . Im Wafsendiebstablsvrozeh gegen Kommunisten
beantragte der Reichsanwalt gegen den Kaufmann Postner , der va -
Waifenlager verkauft bat . fünf Jahre Zuchthaus , gegen die
Hauvtbeteiligten am Waffendiebstahl je fünf Jahre Zuchthatz -
Gegen den Angeklagten Schumann , bei dem das zweite Waffenlago
gefunden wurde , drei Jahre sechs Monate Zuchthaus , gegen
Angeklagte Gefängnisstrafen von einem Jahr bis vier Jadre » .
gegen die übrigen elf Angeklagten wurden Fcstungsstraien in vov
von einem Jahr sechs Monaten bis zwei Jahre sechs Monate bea >
tragt . (freidtud Waden

Der Lehlweg der Kirchenleilung
Man schreibt uns : Als einfacher Arbeiter , der im Waifenba »^

erzogen, von jeher auf eigene Füh« gestellt ist kann ich mich m ' t oo
beute io reaktionär eingestellten Kirche absolut nicht cinoerstanv^
erklären ; besonders wenn man das Leben mit all seinen Wwr
wärtigkeiten vom Standpunkt des Arbeiters aus siedt , w >e w
schon von Kindheit an sehe und gerade jetzt , da ich schon ein ba)»
Jahr arbeitslos bin , lebe . Ich habe daher Jahre lang keine » » .

: mehr betreten . Vor zwei bis drei Jahren war ich nun infolge w -
nes Berufes veranlaht , einen Geistlichen zu einer Totengedenne « .
zu fahren . Da ich schon von verschiedenen Seiten gehört batte ,
dieser den Krieg bekämpft und auch sonst für das Prolctartat e >
gestellt sei , hörte ich mir destcu Rede an . Freudig war ich .

» ?.?
*

rascht , dies bestätigt zu finden . Da derselbe gleichzeitig relig ' ®
Sozialist und Sozialdemokrat ist . schloß ich mich den religiösen «^,
zialiften an . Im Laufe der Zeit lernte ich noch einige Ge »t>w^
kennen, darunter den von der heutigen Kirchcnregiernng wohl o -

meisten gebähten Pfarrer Eckert . Daß Eckert , Kavves , Loew,
mann uiw. von der badischen Kirchenbehörde aber io vcriebmt '
dürfte der beste Beweis dafür fein, daß es wirkliche Polksgelstl '
und Führer sind . Daß denselben die Masten Zuströmen wie i »» '
keinen Geistlichen , dürfte anläßlich der Niesenverfammlung
19 . Febrnai in Mannheim , in der ' Eckert , Kavves und Lebwa

über gleichgesinnter Pfarrer » och unterdrücken zu können ?
muh man schon sagen : „O arme Kirchcnbcbördc!"

Es lebe Sie nordarische Raste
Unter obigem Titel ineldet der Badische Beobachter solgo»^

charakteristische Hakenkreuz -Reminiszenz : ^
Zur Pflege und Vertretung der arischen Rastcnprinzipien « u

^ .
in Schweiniurt in Bayern von . den Nationalist . ' „
listen Herr Ernst S ch c s i n k ins Stadtparlament gewählt . » ~

amtlicher Feststellung beißt dfr Herr aber nicht SSesink . >» . ,
immerhin ein deutscher Raine weht könnte, sondern — Verreib '

Przedzienk . Er wurde nunmehr gezwungen, in Zukunst le ' "V
richtigcn Namcn zu führen . Andernfalls habe er Strailw '

ßuiifl zu gewärtigen . Die Angelegenheit wurde im Stadtrat
handelt . Es gab höhnische Zurufe wie „Arische Raste w ^
Przedzienk. der seinen Nomen sicher nicht ohne Grund qbgea» w

^
batte , versicherte in der Sitzung , dah er sich den Weisungen
Stadtrats fügen werde.

Selbstverständlich haben wir nichts gegen einen Stadtrat , .
gut polnischen Namen Przedzienk führt . Nur wird eben eine -l
lei , die für das arische bzw . nordische Rastenidral schwärmt, ,

»"5
sich lächerlich , wenn sie ihre Rastenideale durch Leute s
— schwierigen — Namen vertreten läßt . Preisfrage : Weiß BJ»
einen nationalsozialistischen Grundsatz, gegen den die Nai >» '

soziasistcn nicht verstoßen? —

Oilziplinarverlakren tt5
Wie der Führer lunchtet , bat das Ministerium des Kultus »

^ ,
Unterrichts gegen den der Nationalsozialistischen Partei
glied angebörenden Kreierst Hqltzitlebrer Gärtner in ftrem 1» .
»eut die Einleitung eines förmlichen Disziplinarverfahrens »
Entlastung aus dem staatlichetk D ' enst verfügt .

Die Hauptversammlung des ! Süddeutschen Hilfsschulo" ba» t
findet am Samstag , 14 . Aiärz dis Js . , in Karlsruhe mit mok>
Tagesordnung statt : Vormittago 10 Ubr im Ratbausiaale . . jy
träge . Erstens Prof . Dr . Beeking-Freiburg über „Willensb ' Iw' .̂ i-
der Silfsichule . Erziehung »um Arbeitswillen "

, zweitens
hauvtlebrer M . Kreidler -Mannbeim über . .Die Elgengen »
der Hilisiäiüle , ihre Organiiation und ihr Ausbau in
Daran knüpft sich eine Aussprache.
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Dos Firmenschild ! Au* xMe* Wett

Vor den Proleten

und vor den zahlungföhigen KreisenI

Die vallaSe von Ser Leberwmst
^ Das war der Herr Reichstagabgeordnete Karl
« chneidewind von der Wirtschaftspartei , Flei -
Ichermeister in Mühlheim bei Köln , der fang die Ballade von
°er billigen Leberwurst auf der Tribüne des Reichs -
' » y s . Was brauchen wir in Deutschland , namentlich in Köln ,
billrges Eefrierffleisch , bei uns ist alles billiger und besser .
Bri uns in Köln kauft man vorzügliches Rinderfett zu 30 Pfg .
und beste Wurst zu 20 Pfg . das Pfund ! Es ging
Ein Ruck durch die zuhörenden Reichstagsabgeordneten . Man
sah das Ende aller Not in Deutschland vor sich .

'Sendboten

pachten sich auf den Weg , um das neue Kanaan , das Herr
dchneidewind verheißen hatte , zu entdecken .

. Di « Rheinische Zeitung in Köln schickte schleunigst
'wen Mann zum Laden des Herrn Karl Schneidewind . Er
»um mit Fett und Wurst zurück. Aber das Fett , schlechteste
Qualität , kostete 40 Pfennig , und die Leberwurst 1«80 Mark
®os Pfund !

^
Seitdem grübelt man in Köln wie im Reichstag über dem

Rätsel : Wie kommt es , daß die Wurst , die Herr Schneide»
U>ind in Berlin mit 20 Pfennig anpreist , in Köln 1,80 Mark
Met ? Es gibt nur eine Erklärung : Die Fleischermeister der
<llirtschastspartei haben sich zu einem ganz großzügigen Preis¬
abbau entschlosien, und haben deshalb oorgreifend Herrn
« chneidewind die Ballade von der billigen Leberwukst Vor¬
trägen lasten . Die Nachricht davon , daß Herr Schneidewind
«Einen Wurstpreis von 1,80 Mark auf 20 Pfg . herabsetzen
"

^
lle , ist nur noch nicht nach Köln gedrungen .

^ Aber was wird Herr Schneidemind sagen , wenn ihm seine
^ >urst für 1,80 Mark entgegengehalten wird , und wie wird
" 'Eser Pastus der R?de des Herrn Schneidewind sich im st e n o -
» raphifchen Bericht lesen ?

Schiedssprüche in kng ?anv
6. Mär ». tCig . Draht .) Die Echlichtungskammer für

» V 18 *ftnBo 6nn»c | eii hat nach wachen langen Verhandlungen ihren

Lk?"
. rdsspruch gefällt . Der Mindestlohn bleibt bestehen . Dar -

Linons werden alle Löhne um 2% Prozent gekürzt . Bei
» rin Wochenoeddienst von mehr als 40 Schilling beträgt die Kür -

" iag 5 Pro ^ n «. Auch die Bezahlung für Ueberstunden und Somr -
"Esorbeit wird vermindert .

^ ? >urch diesen Spruch ist ein Eisenbalmerstreik oermieden worden ,
^ rnn er auch an die Eisenbahner eine harte Zumutung stellt , so

^artä,scht er vielmehr die Eiseubahngrsellschaften , die eine etwa
^ eisach höher « Lohnvermiuderung verlangten und die zugleich die

von Ueberstunden und Sonntagsarbeit nach dem ein -
. a>«n Lobntarif erstrebten . Die dem Schlichtungsaussckub ange¬
henden Gewerkschaftsvertreter begründeten in einem besonderen
Gutachten die Notwendigkeit der Verstaatlichung der Eisenbahnen ,

* allein ihr « Rentabilität für die Zukunft sichern könne .

Freitag wurde auch für di « 150 000 Bergarbeiter von Süb *
TV ?» ein Schiedsspruch gefällt , der die Löhne durchschnittlich um
. Ms tz P «ns vro Tag herabsetzt . Der Mindesilobn in Südwales

^ ? ankt jetzt zwischen 7 und 7K Schilling vro Schicht . Die Eruben -

»»>, E batten die Herabsetzung der Mindestlobne auf 6 6 Sch lling

^- ? angt . Di « Bergarbeiter wollen sich mit diesem Schiedsspruch
^ t »ufr 'eden geben , sie batten eine Lohnerhöhung von einem
^ ' " ing pro Tag verlangt .

parlamentswalilen in Ser Türkei
^

Di « türkische Nationalversammlung hat entsprechend dem Vor -
Krinal Paschas ihre Auflösung beschlosten. Bor diesem Be -

P »,
a wurden die Abgeordnetendiäten von 500 auf 350 türkische

berabgeletzt . Die Neuwahl des Parlaments wird in den
^,w >ten Wochen stattfinden . Ebenso die Neuwahl des Präsidenten
brr Republik .

Unfall des Schnellzuges Bukarest -Berlin

Bukarest , 8 . März . Der Schnellzug Bukarest -,Berlin stieb heute früh
in der Station Duca mit einem Frachlzug zulammen . Fünf Wagen
entgleisten . Der Passagiere , die noch >chliefen , bemächtigte sich eine
Panik . Jedoch trat Beruhigung ein , ats man feftstellte , dab ein
gröberes Unglück nicht eingetreten und niemand verletzt war .

Deutscher in Frankreich unter Mordverdacht verhaftet
CNB . Pari », 6. März . Wie öavas aus Doulogne -sur -Mer meldet ,

ist in einem Dorfe der Umgebung heute ein junger Deutscher namens
Hermann Harms , aus Hamburg gebürtig , wegen Vagabundie -
rens verhaftet worden . Der Verhaftete erklärte , er sei in einer
Kohlengrube in Charleroi in Belgien beschäftigt gewesen , und , nach¬
dem er dort entlasten worden sei. habe er vor einigen Tagen die
französische Grenze überschritten . Die Polizeibehörde glaubt , dab
Harms mit dem Mörder eines Antwervener Devisenmaklers identisch
ist . Der Verhaftete bestreitet jedoch energisch , diesen Mord begangen
zu haben . Er gibt allerdings zu , dab er einige Tage in Begleitung
eines anderen Deutschen , besten Namen er nicht kenne und der plötz¬
lich verschwunden lei , in Antwerpen gewesen sei . Die zuständige
Staatsanwaltschaft werde aber auf jeden Fall die belgische Justiz¬
behörden von der Verhaftung in Kenntnis setzen.

Hochwasser- und Lawinenmeldungen aus der Schweiz
Aus allen Teilen der Schweiz treffen Meldungen über Hochwaster

und Lawinenniedergänge ein . Die Thur bat das ganze Tburvorland

überschwemmt . Die Murg - erreichte einen Wasterstand , wie man ihn

seit 1876 nicht mehr erlebt haben will . Auch in der Nähe von

Winterthur Und zahlreiche Häuser unter Master gesetzt worden . Durch

den Niedergang zahlreicher Lawinen wurden einzelne Bahnstrecken
verschüttet , die Freilegung dürste teilweise einige Tage dauern .

Die Reichstagsschiisfe bedauert

Der Würzbrrger Rentner Schmitt , d«r seinerzeit in der
Wandelhalle Schreckschüße abgeseuert bat , hat an di« Reichstags¬
verwaltung einen Brief gerichtet , in dem er sein Bedauern
darüber ansdrückt , Ungelegenbeiten bereitet zu baden , er habe nie¬
manden verletzen wollen und sei dankbar dafür » dab man ibn so
glimpflich behandelt bade .

Wer das große Los gewann
Das grobe Los ist diesmal nach Mainz gefallen . Ein Viertel des

Loses 111328 spieltenmehrere Arbeiter aus dem Ried . Das
zweite Viertel wurde von einer ganz armen Frau gespielt , die

sich der Freude kaum zu fassen wuhte , als sie die Nachricht von
ihrem Glück erhielt . Das dritte Viertel war in der Hand eines

Geistlichen , der erklärte , er werde die Gewinnsumme dem Kirchen¬
baufonds zuführen . Das vierte Viertel schlieblich wurde von zwei
Freunden gesvielt . Diese Männer werden nach der Frankfurter Zei¬
tung heute die g l ü ck l i ch st e n Ehemänner von Mainz sein , denn
ihre Frauen batten ihnen das Soielen verboten .

Ein weiterer Teil des groben Loses von zwei Hälften zu je 50000
Mark fiel nach Frankfurt . Freudig erfuhren zwei Arbeits¬
lose in Bornheim , dab Ne je RM . 50 000 gewonnen hätten . Beide
leben hier in schlechtesten Verhältnisten und lagen krank zu Bett . Ein

Achtel wurde in Preungesheim von Leuten gespielt , die in sehr

ärmlichen Verhältnisten leben . Das vierte Achtel fiel an einen
jungen Mann in E ck e n h e i m , ein fünftes Achtel an einen A r -

beitslosen in Bockenbeim . Das sechste Achtel bat ein begü¬

terter Kaufmann im Nordwesten der Stadt Frankfurt , das

siebende Achtel eine arme ältere Witwe in Höchst gewonnen , und das

acht« Achtel schlieblich fiel nach Darmstadt . Auf jedes Achtel erfolgt
eine Auszahlung von RM . 50 000 ohne jeden Abzug .

Ehrung Otto Brauns
Die Treudandstelle für Bergmannswohnstätten teilt mit , dab die

neu « Siedlung in Herringen . Landkreis Homm zu Ehren des frühe¬
ren Reichsarbeitsministers Brauns wegen semer hervorrragenden
Verdienste , um die Errichtung von B .' rgmannsheimstätten „Brauns¬
hof" genannt worden ist.

Finanzskandale in Frankreich
Pari », 6. März (Eig . Draht ) . Trotz aller verzweifelten Ver -

tuschungsvcr uche dringen immer neue belastende Einzelheiten über
die Vorgeschichte des neuen Finanzskandals der „Compagnie Aero

Postale an die Oeffentlichkeit . Es bestätigt sich , dab die Gesellschaft
annähernd 200 Millionen Obligationen auf den Markt gebracht
hat , denen sie unberechtigterweise eine staatliche Garantie »uzuschrei¬
ben wagte . Außerdem soll zwischen der Compagnie und ih ^en Toch¬
tergesellschaften in Südamerika , sowie den hinter ihr stehenden Ban¬
ken die üblichen Wechselreitereien vorgenommen worden sein . Das
Gefamtdefizit soll sich auf über 400 Millionen Franken stellen .

Naubüberfall in Pirmasens
Neustadt a . d . Sdt . , 6 . März . Gestern abend nach 10 Ubr wurden am

hiesigen Bahnhof zwei junge Leute , die in Pirmasens einen Raub
verübt batten , festgenommen . Polizeioberkommistar Giiniher erhielt
dabei von einem der Burschen einen Schub in den linken Arm .

Englands Kultusminister tritt zurück
Si : Charles Treveloan , Unterrichtsminister im Kabinett Macdo¬
nald , eine der interessantesten Erscheinungen des politischen Lebens

Englands , bat sein Amt niedcrgelegt . Trevelyan , der ursprünglich
Liberaler war und dann zur Arbeiterpartei ü . rtrat , begründete
seinen Rücktritt mit der Ablehnung seines Antrages , das schulpflich¬

tige Alter aus 15 Jahre zu erhöben .

Freispruch im Berliner Werkspionageprozetz
Berlin , 6. März . In dem Prozcb wegen Werkspionage bei der

Firma R . Stock u . Co . in Berlin -Marienielde , der vor dem Schöffen¬
gericht Berlin -Mitte verhandelt worden war , wurden sämtliche
Angeklagte aus Mangel an Beweisen freigesvrochen .

53 Grad Kalte
In Schweden herrscht augenblicklich eine furchtbare Kälte . Asele

in Nordschweden schlug den Rekord mit 53 Grad . .

„Im Westen nichts Neues " als Bildwerk
Mitte März wird im Ernst Kowohlt -Derlaü , Berlin , der Film

„Im Westen nichts Neues " als eine Art Bilderbuch erscheinen .
Das Werk wird etwa 200 Bilder aus dkm verbotenen Film ent¬
halten .

Umzügsserbot in Frankfurt a. M .
Der Polizeipräsident von Frankfurt a . M . hat nstt sofortiger

Wirkung alle Demonstrationen , Umzüge und Versammlungen unter
freiem Himmel im Bereich von Grob - Frankfurt verboten . Zu¬
widerhandlungen weiden unter Umständen ohne vorherige Ver¬
warnung mit den schärfsten Zwangsmitteln bestraft .

Ueber die Vorgeschichte dieses Verbots teilt die Franks . Zeitung
mit . dab für den kommenden Sonntag sowohl die Nationalsozialisten
wie auch die Kommunisten , sowie der Aktionsausschub des Reichs¬
banners , der Freien Gewerkschaften , der Freien Sportler und der
SPD . zu Kundgebungen aufgerusen batten . Demgegenüber habe sich
die Polizeibehörde offenbar nickt in der Lage gesehen , die Aufrecht -
erbrltung der Ruhe zu gewährleisten , wenn sie nicht unterschiedslos
all « Aufmärsche verboten hätte .

Der isolierte Sir Mosley
Neben Mosleys Gattin hat jetzt auch der Abgeordnete und Sekre¬

tär der Beamtenorganisationen , W . I . Brown , di « LabourParty
verlasien . Einschlieblich des Ehepaares Mosley sind nunmehr sechs
Abgeordnete aus der Labour Party au -geschieden ; 6 von 288 . Da¬
mit dürfte der Zug zur Moslcy -Party von leiten der Arbeiterpar¬
tei erschöpft sein . Ein kümmerliches Ergebnis des Theatercouvs
Mosley .

kjandgemenge in französtlcher Kammer
Sozialist gegen Zwangsarbeit — Negerstaatssekretär verteidigt

Zwangsarbeit
Paris , 7. März . ( Funkdienst . ) Am Freitag nachmittag kam es in

der Kämmer zu einem Zusammenstob zwischen dem sozialistischen
Abg . M a s I o n und dem Unterstaatslelretär im Kolonialministe¬
rium , dem Neger Diagne . Der Zusammenstoß ergab sich im
Verlauf einer Diskussion Masion und Diagne über die Zwangs¬
arbeit , die der Negerstaaatssekretär verteidigte . Als er bei dieser
Gelegenheit eine berabwürdigende Aeuherung gegen den Direktor
des Internationalen Albeitsamtes in Genf , Albert Thomas , fallen
lieb , kam es zwischen ihm und dem Abg . Masion zu einer tät¬
lich e n " Auseinandersetzung . Saaldiener und einige Abgeordnete
griffen ein und machten dem Zwischenfall ein Ende .

V o 1V s w i i * t * c 1t f t
Bcsserungsanzcichen bet der Textilindustrie . Tic Spinnerei und Weberei

Steinen lätzt in verschiedenen Abteilungen ihres hiesigen Betrieber wieder
voll arbeiten .- Auch konnten einige Neueinstellungen vorgenommcn werden .

Keine klrdeitsausnakme in Frankreich
ohne Krveitsgenekmigung

Das Arbeitsamt Strahburg weist wiederholt darauf bin , dab es
streng verboten ist , Ausländer und auch deutsche Grenzgänger ohne
eine Arbeitsgenehmigung eines französischen Arbeitsamtes einzu¬
stellen .

Der Strabburger Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung eine
Entschliebung gefakt , in der von der Regierung die vollständige
Rückerstattung sämtlicher an Ausländer auf Grund des llntcrstützungs -
wobnsitzgeietzes gewährten Unterstü ^ unsen , insbesondere der Kosten
für Verpflegung in Kranken - und Heilanstalten gefordert wird .

Dilettantismus im Roggenausichufi
abaelükrl

Der Untersuchungsansschuh für hie Roggenstützung brachte wie¬
der die üblichen Angriffe der deutschnnational - kommunistisch - und
wirtschastsparteilichcn Einheitsfront gegen die öffentliche Wirt¬
schaft . Diesmal aber kam ein « ergötzliche Note in diesen Kamps ,
der in seiner Eintönigkeit schon langweilig zu werden drohte . Der
deutschnationale Herr Stubbendorff und ebenso die Kommunisten

enthüllten nämlich dem Ausschub ihre geheimsten Gedanken , wie

sie sich ein « Kredittransaktion vorstellen . Es mubte deshalb eine
richtige , wenn auch erfolglos « Unterrichtsstunde , insbesondere mit
Herrn Stubbendorff abgebalten werden , um ihm den naiven Dilet¬
tantismus feinere kreditwirtschaftlichen Anschauungen klar zu
machen .

Stubbendorff und die Kommunisten bemühten sich im edlen Wett¬
streit , die ungeheuren Vorteile hervorzubeben , welche die Ctützungs -
stelle angeblich durch eine höhere Beleihung des Roggens gehabt
hätte . Stubbendorff entwickelte daber einen Kreditvlan , der
vom Ausschub zunächst mit ungläubigem Staunen und dann mit
immer stärkerem Schmunzeln entgegengenommen wurde . Er war
der Ansicht , man hätte aus Grund des Kredits von Herrn Hoff¬
nung den vorhandenen Roggen beleihen sollen , mit dem geliehenen
Gelds neuen Roggen kaufen , diesen wieder beleihen , aus Grund des
neuen Geldes wieder Roggen kaufen , wieder beleihen sollen usw .
Mit diesem genialen Kreditsystem kam er zu der Berechnung , dab
die Stützungsstelle mit ganz geringfügigen eigenen Mitteln 500 rw
Tonnen Roggen härte kaufen können .

Die Berichterstatterin des Ausschußes , Toni Sender (Soz . ) stellte
dazu fest, dab dies anscheinend dre kreditvolitische Methode sei, mit
der Herr Stubbendorff seinerzeit die Landbund - Genosicnschaften
pleite gemacht bat . Eine besonders kräftige Ohrfeige von land¬
wirtschaftlicher Seite holte sich Herr Stubbendorsf , als der Vertre¬
ter des Deutschen Landwirtschaftsrates zu diesem Kreditvrojekt er¬
klärte , dab eine derartige mehrfache Beleihung des Getreides mit
den Grundlagen des deutschen Pfandrechts und mit den Grund¬
sätzen eines ordentlichen Kaufmanns in Widerspruch stehen würde .

Packung
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Ver Kampf - er Gemetn- earbetier
In der Lohnstreitlach« der Stadt Köln entschied der Zentralaus¬

schub, daß mit Wirkung ab 28. Februar die Lohnsätze der städtischen
Arde -ter «m 8 Prozent gekürzt werden. Die B . zirksschiedsstellc
batte einen Spruch gefällt , der eine 7vrozentige Kürzung der Löbne
vormb . In der Lodiiftrcitsache der Gemeindearbeiter Oftvreußens
wurde mit Wirkung ab I . April eine Kürzung der Löhne um
8 Prozent verkündet. Wird in beiden Fällen die derzeitige Arbeits¬
zeit um mebr als 4 Stunden wöchcntl. ch gekürzt, Io erfolgt keine
Lohnkürzung. Die beiden Verträge laufen bis zum 30. September
1831 .

Für den Bezirk Hannover wurde eine Vereinbarung getroffen
Danach verkürzen sich die gegenwärtigen Löbne ab 1 . März um
5 Prozent . Bei einer Arbeitszeitverkürzung auf 44 Stunden gilt
eine Lohnkürzung von 4 Proz ., auf 43 Stunden 3 Proz . , out 42
Stunden 2 Proz . , auf 41 Stunden 1 Proz . Bei 40 A? och :n-Arbeijs -

S
tunden und weniger tr ' tt keine Lohnkürzung ein Auch hier läutt
>rr Vertrag b ' s 30. September 1931 . Die gleite Vereinbarung

wurde für das Personal der Straßenbahnen und Kraktwng-' nkin 'en
getroffen mit der Maßgabe , daß b ^i einer Verkürzung aut 47 Stun¬
den eine Lohnkürzung von 4 Proz . , aut 46 Stunden 3 Proz . auk
45 Stunden 2 Proz . und aus 44 Stunden 1 Vroz. eintritt .

Für die Gemeindebetriebe des Bezirks Nord -nett ( Bremens fällte
der Zentralouss 't'nh am Donnerstag einen S -biedesvruch, wonach
die Löhne von der zweiten Lobnwo^ e des März ab um 4 Bro ,
und von der ersten Lob - wotz « im Avril ab um we ter » 2 Proz .
gekürzt werden sollen . Im Gegensatz zur B 'zirks'

chi " d«stelle , die
keinen Lobnsckutz für A ' b^ i ' s-eitnerkiirzuna oorfoh bestimmt der
Soruch , dost bei einer Arbeitszeit von ->2 Stunden und w-niger
der ölte Lohn we ' ter bezahlt w' rde Die Neuregelung srll bis zum
30 . Sevtemb r Geltvna b- ben Für den Bezirk Mitt »rdeuttchl"- d
kam es zwecken den Nertraqsvartei «n zu einer Bereinbarung S -e
trifft folgende Regelung : In der Lohngruppe 1 und 2 werden die
Stundentöbne um 4 B 'g . in 3 . 4 .. 5 und 6 . um 3 P 'g . in 7 und 8
um 2 P °g . ab 1 . Avril gekürzt Die Loh "/ >ir -ung bet-ngt »tnm
5 Prozent Der Vertrag läuft bis zum 30. Sev ' -mber 1931 . Falls
die Arbeitszeit out 44 Stunden und weniger gekürzt wird , müssen
die Parteien erneut verhandeln .

Ver Kedtfsftrcit
zwischen Li endahner und Reichsbahn

Am Freitag wurde von der Reichsbabnfochkammer beim Arbeits¬
gericht Berlin über den Rechtsstreit zwilchen den Eisenbahner »
organisationen und der Reichsbahn wegen der von der Hauptver¬
waltung im Gegensatz zum Tarifvertrag oorgenommenen Einlegung
der Feierschicht verhandelt

Die Reichsbahn steht , wie aus dem Gang der Verhandlungen
bervorgeht , auf dem Standpunkt , daß üe . nachdem stch eine Ver¬
ständigung mit den Organisationen nicht habe erzielen lassen , be¬
rechtigt war . von stch aus Feier chichten anzuordnen , da ihr der
Tarifvertrag nicht das Recht nehme. Einzelarbeitsverträge abzu¬
schließen .

Die GewrrNchaften dagegen verfechten die Auffassung, daß es stch
Lei den in Frage kommenden tariflichen Bestimmungen um eine
erichövfend « und abschließende Regelung bandle , die weder zugun¬
sten »och zu Ungunsten der Arbeiter habe abgeändert werden kön¬
nen . Di« llrteilsverkünduog wurde auf Dienstag vertagt .

Die Ortsgruppe Kassel des Einbeitsverbandes der Eisenbahner
Lat in einer Mitgliederversammlung aufs Schärfste gegen die neuen
Lobnabbaupläne der Reichsbahn Protest e >haben. Es wurde zum
Ausdruck gebracht, daß die Löbne der Eiienbabirer letzt schon »um
Teil niedriger find al » die Erwerbslolenunterstützung . Zahlreiche
Eisenbabner könnten von ihren Löhnen letzt schon nicht mebr die
Mieten bezahlen, und müßten dazu befondre Unterstützungen der
Reichsbahn in Anspruch nehmen. Eine einstimmig ang - nommene
Entschließung richtet an den Hauvtvorstand die Forderung , daß er
mit allen ihm zur Verfügung stehenden Mitteln den geplanten
Lohnabbau abwebre .

Ergebnislose Verhandlungen im Tabakgewerbe
Zwischen dem Reichsverband deutscher Zigarreuherfteller und den

Leiden Tabakarbeilerverbäuden haben in Hamburg Berhandluncen
zweck» Neuabschluß eines Lobnabkommens startgefunden. Die Ar»
britervertreter lebnten einen generellen Lohnabbau ab . Die Un-
ternebmervertreter zeigten sich unnachgiebig. Die Verhandlungen
verliefen infolgedessen ergebnislos . Das Reichsarbeitsministerium
soll um die Stellung eines Schlichters ersucht werden.

vte Solidarität der Straßenbahner
Di« Dresdener Straßenbahner — im Arbeitsverbältnis sieben

3000 Mann — haben sich für di « Einführung der 44-Stunden -Moch«
zur Freimachung von Arbeitsplätzen für Woblfahrtserwerbslose
ausgesprochen. Die Entschließung, die den Abschluß des vom Ee-
samtverband in Verhandlungen mit der Straßenbahn AE . »orbc-
Lereiteten Kurzarbeitsabkommens fordert , wurde gegen 2 Stlm -
rnen angenommen . Das Abkommen soll noch lm Monat Mär , in
Kraft treten . — Die Direktion hat zugesichcrt , etwa 200 bis 250
Wodlfabrtserwerbsunterstützte zur Einstellung zu bringen . <5 :e will
auch den allergrößten Teil der vor kurzem entlassenen Aushilfs -

ichaffner wieder einstellen. Als Geltungsdauer der Vereinbarung
ist die Zeit bis zum 30. September vorgesehen —

Diese Aktion der Dresdener Straß . nbabner ist ein prachtvoller
Ausdruck der unter den organisierten Arbeitern lebendigen Soli¬
darität mit den Opfern der Arbeitslosigkeit. Die Straßenbabner
verzichten auf einen Teil ihres Lohnes , um Erwerbslosen Arbeits¬
plätze frei zu machen . Eie liefern den Beweis , das auch die Be¬
triebe der öffentlichen Hand wesentlich zur Einstellung langfristiger
erwerbsloser Arbeiter beitragen können. D >e Aktion der Straßen¬
bahner hat in Dresdcn unter den Arbeitslosen einen sehr guten
Eindruck gemacht . Die Pbra en der kommunistischen Redner über
den Verrat der Gewerkschaften wurden in der Versammlung der
Straßenbabner , in der die Entscheidung fiel , mit Gelächter atge -
tan . Arbeitslose Straßenbabner erklärten mit blonderem Nachdruck,
die positive Arbeit der Gewerkschaften werde auch von den Arbeits¬
losen anerkannt .

öencratoer 'atnm una
des Zentralverbandes der Maschinisten und Heizer sowie

Berufsgenossen Deutschlands , Zahlstelle Karlsruhe
Sonntag . 1 . März , fand in Karlsrube im Lokal Volkshaus die

diesjäbr ge ordentliche Generalversammlung der Zahlstelle Karls¬
rube statt . Die Versammlung erfreute sich eines guten Besuches .
Der Vorsitzende Kollege Dochat gedachte zunächst derjenigen Kol¬
legen, die im abgelauftnen Eeschäftsiabre verstorben sind . Die
Jubilate vom Jabre 1930. 15 an der Zahl . wurden ebenfalls von
der Generalversammlung noch einmal ge brt . Den Eeschäkls -
bericht gab Kollege Dezirksleiter B e n k l e r . Aus dem Bericht
war zu entnehmen , daß von seiten der V rbandsleitung olles auft
geboten werden mußte , um die best benden Errungenschaften zu
erhalten . Ans den weiteren Ausführungen ging aber hervor , daß
m t Ende des Berichtsjahres die Kündigungen der bestehenden
Lobnverträge auf den baldmc'" lickst vorg sebenen Termin pünktlich
eingelouftn sind Nickt nur Kündigungen von Lohnverträgen son¬
dern auch von Manteltari ^nerträgen sind teilw ise von Arbftl -
geber 'eite zug^stellt worden. Es wird jedem Kcll -gen klar sein , was
von seiten der Herren Arbe tgeber damit bezweckt werd n- ioll Er -
frcul -ck ' kweiie konnte aber trotzd ' m e n Au'stieg der Mitgliedsckaft
im Jahresbericht naik -zemieftn werden . Aus dm Kassenbe¬
richt war zu entn bmen. daß die auß rgewäßnlick boben Ausgaben
kür Unterstützunaszw cke nock gut mit den Einnahmen bilan - ieren
Die Kurzarbeit , sowie auch Arbeitslosigkeit bat auck unter den Kol¬
legen einen noch niemals dagemesenen Stand erricht . Aber trotz
aller dieesr schlimmen Ta ? ack»an bat die G^n-ralver 'amm (ung davon
Zeugnis geneben, daß die Kall gen den Kon? nicht verlieren , viel-
m br gewillt find fest und treu zillammenz,«halten . Um 6 Uhr hatte
die schön verlaufene Versammlung ihr Ende erreicht.

\ Sporl
ffustbaklvorschau !

Unvermindert nehmen die Srrienlvie !« der Arbeiierfuhballer am
Sonntag ihren Fortgang In der 1 . Gruppe treffen sich Aue und
Pforzheim . Wilferdingen und Berghauien , zwei Gluvvenmeister
aus der letzten Serie stehen sich in Wilferdingen gegenüber Hags¬
feld erhält Besuch aus Ecötzingen. In der 2. Eruope werden sich
jedenfalls Svietberg und Longensteinback das interesianteste Tref¬
fen liefern . Auerbach — Ittersbach steot vollständig oifen. Ett¬
lingen — Weiler wird eine sichere Sache von Ettlingen kein.

Die 3 . Gruppe , die Gruvve der Neulinge , bat folgende Paarun¬
gen auizuweisen. Leovoldsbafen — Rußheim , Bruchsal — Sulzseld
und Breiten — Jöblingen .

Interessant gestalten sich die Kämpfe in der 4 . Gruvve . bei denen
es unter Umständen auch am Sonntag Ueberroichungen geben wird.
Südstadt wird aus eigenem Gelände nicht verhindern können , daß
Grllnwinkel die Punkte mit nach Hause nimmt . Aber mit Be¬
stimmtheit kann das nicht gesagt werden , denn es kann auch anders
kommen . Einen barten Kamps um die Punkte ist aus dem FTK .-
Platz »wichen Union und Knielingen zu seben .adessen Ausgang
vom Glück abhängig sein wird . Weingarten erhält Besuch aus
Eggenstein , die ihnen iedeüfalls Tore aber keine Punkte zurück-
lasien werden. Aber trotzdem , ein schönes Sviel wird zu erwarten
sein .

In der 5. Gruppe sieben fast nur die 2 . Mannschaften , mit Aus¬
nahme von Böbingen und Eöbrichten im Kampf . Es sind dies die
zweiten Mannschaften von Königsbach gegen Stein , Oetigheim
gegen Wildbad .

Die 6 . Gruvve hat ebenfalls barte Kämpfe aufzuweisen, deren
Ausgang schwer oorauszuscgen ist. Es sind dies Mühlburg —
Darlanden , Bulach — Grünwettersbach und Welschneureut gegen
Eisenbahner .

In der 7 . Gruvve bat Forchbeim einen schweren Gang nach Neu¬
burgweier . Durmersheim — Rastatt wird eine sichere Sache von
Durmersheim lein. Forbach hat Mörsch zu empfangen , wobei die
letzteren als Sieger bervorgeben dürften .

Die Vertreter der 8. Gruppe fehrn wir ln folgenden Spielen :
Briertbeim — Rüppurr , Pfortz — Hagenbach und Wörth — Reu-
pfotz .

Um die Entscheidung der Bezirksyreisterfchaft der Jugend werden
sich die beiden Jugendmannichaiten von Kleinsteinbach und Singen
aus dem Platz von Königsbach gegenüberstehen. Beide Mannschaf¬
ten verfügen über ein grobes Können , so baß di« Aussichten für
beide Teil gleich fein werden.

Alle Vereine mache ich darauf aufmerksam, daß bei Nichterschei¬
nen des Schiedsrichiers . die Spiele nach 45 der Vundessatzungen
ausgetragen werden müssen . ebf .

Handball
Lediglich in der 2. Gruppe stehen entscheidend« Kämpfe beiwk.

So muß Mühlburg nach Muggensturm und Gerlodsau mit seine»
2 Mann .chaiten nach Ettlingen . Forchbeim stebt zu Hause ve»
Karlsruher Cchutzivortlern gegenüber. Die Echutzfportleute aus
Baden -Baden sind mit Muggensturm 2 gepaart . In der 1. Eruoo «
ist Darlanden mit 2 Mann .chaften in Linkenbeim zu Gast. va «^
seid 1. und 2 . stehen in Blankenloch vor einer ichweren Aufgav«
Kailsiube -Eüd hat in Durlach Schutzivort einen unichwer zu über¬
windenden Gegner. Die zweite Süd -Mannschaft ist Bulachs J -
gegenübergestellt. In der 3 . Gruvve dürfte es unter normalen um¬
ständen durchweg zu Siegen der Auswärtigen kommen . Die Paa - '
ungen beißen : Bruchsal — Rintheim . Pforzheim — Durlach . Karls¬
ruhe West — Niefern und schließlich Enzberg 1. — Durlach 2. 0 "
Pforzheim .) Artur Ruvvender .

I Aus dem Scrichfeml
Bürftlc -Projcß

Neunter Tag
Freiburg i . B . Zu Bcg nn des neunten Verbandlungstages

wurde zunäckst der Vergleich zwischen dem Caritas -Derbasw
und der Türklebank vom 8. Juli 1930 verlesen Ferner wurde » nt '
teilung davon gemacht , daß in der inzwischen aus Lugano ringe«
trostenen Korrespondenz zwischen dem Hauptgläubiger Lieber
und der Bürklcbank kein Brief zu finden war . der Lieber von
der Entnahme von 62 000 M nom Farbenaktien in Kenntnis fetze»
sollte . In Fortsetzung der . Zeugenvernehmung erklärte Zeuge
Diplom - Kaufmann Erich P v b r r . daß er die Dollarschecks aus
Ee °Lll ! ake 1 mitunterzeichnet habe Einen Verlust habe er nur durch
die erst ein halbes Iabr später erfolgte Abrechnung der zur Der«
kung der Sckecks bei der Reicksbank hinterlegten Wertpapiere « t«
litten . Die Gastwirts betrau Arnold aus Denzlingen unh der
Gastwirt Hermann Strecker aus Glottertal erklärten überein¬
stimmend daß in ihren Gaststätten in keiner Wei 'e geschlemmt wor¬
den J4i Herling sei bin und wieder mit Studenten oder kleine-rn
Gesellschaften gekommen ; Sekt sei aber nie getrunken worden. Dl«
beiden Zeugen erklärten , bei der Bürklebank nichts verloren M»
haben . .

. Rach einer kurzen Pau >e wurde das Protokoll der früheren PN '
vatfekretärin Herlings Emmi Schmidt , zur Zeit in Zürich Mt*
lesen . Die Zeugin b kündet, daß sie in die internen Angelegenheit«»
der Bank keinen Embl ck gehabt habe Die Auszahlung von 15 000
Mark stelle eine verspro-tzene Abfindung dar da sie bei t**
Bürklebank p- nstonsberecktigt gewesen sei . Die Zeugin gibt weitek
an . daß Herling auch aus der Sortenkasie Gelder entnommen habe.
— In Sacken Georg Ranbaum (B rlin ) g ' bt Zeuge Bonk-
direktor a . D Höbel an . daß die Firma Ranbaum Ankana
teilet der Bürklebank die Ereku ' ion du«ck e

' nielckriebenen Brie «
angcdrobt habe . Hierauf sei Börkle zur Regelung der Angelegen¬
heit nach Berlin gefahren.

Betrügereien
eines angeblichen Sulsauttehers

km . Korl ^tube. 5. März . Wegen Betrugs im wiederholten Rück¬
fall batte sich beute der 33 Jahre alte , schon erheblich vorbcstran «
Knecht Michael St . aus Mannbeim -Feudenbeim vor dem Karl^
ruber Schöifenger.cht (Vorsitzender Amtsgerichtsdirektor Dr . o-
Müller ) zu verantwonen Am 29 Dezember vorigen Jahres stellte
er sich einem Landwirt in U b ft a d t bei Bruchsal als Eutsaut -
sehr eines Hoigutes in Menzingen vor und gab vor. im Auftrag
des Eutsvächters einen Farren kauten zu sollen . Er kaufte d«>"
Landwirt einen Farren für 650 M ab . obwohl er völlig mittellos
war . Er mietete einen Eisenbabiiwagen , um den Farren nach Men¬
zingen zu bringen Den Kaufpre ' s blieb er schuldig . Das Ziel l«"
nes Betruges hat er nicht erreicht, weil er am 81 . Dezember als
Betrüger entlarvt und festgenommen wurde . In Menzins « ^
verhandelte der „Gutsaukseber" mit einem Landwirt , der 50 Ze» >'
ner Stroh kauten wollte. Er erbot sich, das Strob im Gutsbof J“
bestellen , führte - ein fingiertes Telepbong -fvräch und ließ sich v»"
dem Lcuidwirt 50 -4t An-ablung geben. In kurzer Zeit hatte «k
dos Geld in Ubftadt und Menzingen bis auf 9 M vertrunken . De*
Staatsanwalt beantragte gegen den geme ngefäbrlichen Betrügen
eine angemesicne Freibeitsstrake Das Scköffengericht verurteilt «
St wegen verbuchten und vollendeten Betrugs im wiederholte »
Rückfall zu 6 Monaten Gefängnis . Aui die erkannte Strake werde»
zwei Monate der erlittenen Untersuchungshaft als verbüßt ans ««
rechnet. •

Standesbumauszüoe der 8ta *t k- risnine
Sterbefälle und Brerdigunge,eiten . 5. März : Paul B lle 53 Jab «

alt : Ehemann . Metzger. Beerdigung am 9. März , 15.30 Uhr . Eli '»'
betb Eiebler , Zugmeister a. D. Beerdigung am 9 März , 14 Ubr.
Heinrich Welcker , 84 Jahre alt . Witwer . Weichenwärter a. D-
(Maurer ) . — 8 . März : Kurt Kobnle , 22 Jabre alt . ledig . Maler -
Brerdigung am 9 März . 14 .30 Uhr . Gertrud Dreher . 64 Jabre alt ,
Ehefrau von Gregor Dreher . Wirt . Beerdigung am 9 . März . 15 Ubk-

^ velrevakieui Georg Lwooli ' n « erannvorilxv Poll»»
Itnnt Baven « oirswirillvati. « u» a0e> B>eU vttyt Siacvrxd»«»
Grün « da um i' annias GeiverOwali . icve »lachrichiea. Pari « «, tttrrv»
vavilcve vdronik ÄuS Miiielvadc » . runaw Gen .i>« zci >una .«tniM
Die L>eli ver ftrau . Hermann K> > nr « r Groß » arlSrud« Gemeinvs>
oolii ' t. Soziale »iunvlcdau. Svori und Spie « Sozialilnicvc » Iungv «»-
Heima« und «ianvein. « nsrvnsi » ^ Ioiel tz ' lele veran »w«rrt>e«
sür den Anzeigenieil . Guliav Ärliger SSmiiiche wod«va»
>n garlSrude in Baden Dru^ und Verlag . VerlagSd - ues « « -

BoXSIreund «»ImvH »arisrnfte

Wie eiikie ^

ßau >b€4vu 3uSsM
der Wasche ?

'
/

Die Ursache Ist mangelhaftes
SpQlen; eingetrodeneter Seifen¬
staub , der lm Gewebe verblie¬

ben ist, verfliegt, wenn man
die Wäsche aus dem Schrank

nimmt und auseinanderbreket .

Nehmen Sie mm Klarspülen
der Wäsche immer einige
Handvoll Sil , die Sie - kalt

verrührt — dem ersten warmen

Spülwasser beigeben . Dann

geht das Spülen viel schneller.
"JW" V
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Und Siehaben immyr
mit wenig Mühe die

schönste , gepflegte
Wäsche ! s '/?/»»
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Gilt Lokomotivheizer verunglückt

,W|
* 4 [ aI , fi. März . Geltem nachmittag lieb die Eisenbabn »
- " Karlsruhe auf der hiesigen Strecke einen Brrsuchszug, eine

smotive und drei Wagen , laufe ». Zwischen Unter ,

/ ' tT ' .""b Bruchsal wollte der 29 Jahre alte Heizer Wilhelm
IWfL* i das Feuer schüren , wobei ihm der Schürbaken mit einem

Ruck entglitt und ihn au der unteren Gefichtobälfte
Der Schnellzug wurde in Bruchsal gestellt und der

„ ju,
#et I*4t« ins hiesige Krankenhaus verbracht. Tein Befinden

J umständen entsvrechend, doch scheint Lebensgefahr nicht zu

'
fi ; Von einem unbekannten Täter schwer verletzt

H e r»
benachbarte«

fßei -P <*)

- z ^
« wb einem unociannien 4,aier fajipci perivgi

l ! C * * Bruchsal, fi . Mär, - Der verheiratete Landwirt
il fr *,

“ » ebflott wurde gestern abend in einem benachl»H| wuiuc uvvuw in tuitni viiiuuivumn
«st !? einem noch unbekannten Täter durch Stiche scher verletzt.
>stLunge ist in Mitleidenschaft gezogen . Der Täter konnte

festgestellt werden, da der Schwerverletzte bi « jetzt noch
'Eftonde war . eine Aussage zu machen .

Erfroren aufgefunden
t »Vis ;

* » mmereisenbach lbei Neustadt i . Schw .) , fi. März.

- ti' V.
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, ^ worden zu sein . Berger war tags zuvor in Billingen
den Weg dorthin und zurück im hoben Schnee »« Fuft

, „ Offenbar habe» ihn auf dem Heimwege, wenige 199
>J % ®#b der Wobnnng entfernt , die Kräfte verlassen, so daft
t ätzest der Nacht bei 15 Grad Kälte dranften zubringen muftte.

lsitz,
*

" i if * * *
.*®' Eine ööiäbrige Frau namens Katharina Herin »
m hxx Dergbäuserstraft« in Diensten stand , hat sich beim

hi^ ^ achen in der Waschküche derart verbrannt , da« sie in der
“iitcr schrecklichen Qualen starb.

^ ^ beim . In A l t e n st e i g geriet der 19jäbrige Sohn des

& ! ,
^ 'kirnte» K . Armbrufter in die Transmission und wurde

gerichtet . Er dürfte kaum mit dem Leben davonkommen.
W |,nft ihm beide Beine gebrochen .

^ kzheim . Ein ISjäbriger , vor dem Abschluß seiner Lehrzeit

,̂
r Uhrmacherlebrling woflte seinem Leben dadurch ein Ende

!i» /baft er am Walde bei der Papierfabrik Niesern Salz »
TtSf,

* irank und sich die Pulsadern zu öffnen versuchte . Man
" iungen Mann ins Krankenhaus . Was ihn zu der Tat

hat . bleibt ein Rätsel .
w b, Oberkirch, fi . Mär ». Gestern abend gegen 8 Uhr brannte
^ Ä,

n® und Scheune des mitten im Dorfe gelegenen Anwesens
^ ji1®- Bohnert bis auf den Grund nieder . Durch Einsetzen
tzd̂ >orsvritze Oberkirch wurde ein Umsichgreifen auf Nachbar»

stl ^ und Wohnhaus verhütet . Die niedere Versicherung deckt
«m, j cjj Man vermutet Brandstiftung .

^ «x^ weier (Amt Bühl ) . Der hochbetagte Weichenwärter a . D.
Jt% * r kam unter sein Fuhrwerk und erlitt dabei so schwere
l-,^ ngen , dag er nach wenigen Stunden im Krankenbause
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verschied.
to •" ^ generaloersammlung des DAS ., 3. Bezirk

^ i,»^?"9enen Sonntag hielt der 9 . Bezirk des Deutschen Arbeiter -

Aj .fvundez , Gau Baden , im Gasthaus zum Bahnhof in Hags»
6 Aabreshallvtversammlung ab. Trotz wirtschaftlicher Ver»

Nifol ® 21 b>e Tagung von seiten der dem Bezirk angeschlossenen
sehr gut beschickt . Der Bezirksvorsitzende Heiser konnre

,
'^ j,Imung der Tagung den Gaudirigenten Dr . Knöll sowie den
K tzÜ»< Eauvorstand besonders begrüften. Einen würdigen Auf»

u St ua '5et Versammlung , durch einen vom Arbeitergesangoer »

» Hagsfeld gesungenen Freiheitschor „Tord Foleion"

Frohsinn Sagsfeld ist weit über die Grenzen feiner Sei »

£ tit j ,
a9s mit seinem vrächtigen , beneidenswerten Stimmcn »

^ je«
“ ‘ bekannt und erhielt auch hier für feinen Vortrag unter

A iw ^ eu bewährten Leitung des Herrn K ü st einen reichlichen
?i>>, >

°vlverdienten Beifall . — Nach Bekanntgabe der Tages -
7» burch den Vorsitzenden, gab der Schriftführer Schmidt

kullbericht des vergangenen Jabres und stellte von den

f»r*
en’ k>ie der Bezirk umfaftt, die Delegation von S8 Ber -

was als eine febr gute Beschickung betrachtet werden

Sa 2̂ - dab Sangesgenokse Seiferf- ü ujjien a - vi>uum;»ueHui | e umti den Geschäftsbericht. 2n
' t? J d, behandelte Heiser die Tätigkeit innerhalb des Be»

zZk» 8n
" " Bkiihrüng waren von einer groben Sachkenntnis ge>

*
n

^ rt rtn au <̂ rahlenmäftig keine groben Fortschritte zu ver.
Z-Z so kann doch die erfreuliche Feststellung gemacht wer»

s 7«» »̂ .9esanglich sich die Leistungen der Vereine wesentlich ge»
j? Hi*?öen - . Leider konnten die gesteckten Hoffnungen und Wün -

" süllt werden . Die Wirtschaftslage und die damit be-
^ eitsIo-Ttafcit waren die Ursrachen, die Pläne des Bundes ,r.

l$ eu emdepomm

Gaues und Bezirks zu verschieben . Bei einzelnen Vereinen ist eine
Arbeitslosigkeit der Mitgliedschaft von 80 bis 80 Prozent festzu¬
stellen; und dennoch halten diese Sänger den Besuch der Singproben
für eine seelische Notwendigkeit . Den Konzerten , die im Laufe des
Jahres innerhalb des Bezirks abgehalten wurden , muft eine lobende
Anerkennung ausgesprochen werden . Ganz besonders betont fei der
Fortschritt der gemischten Chöre . Der Uebergang vom Männerchor
»um gemischten Chor sei eine erfreuliche Feststellung. In weiteren
Ausführungen empfiehlt der Berichterstatter weiterhin die Pflege
gemeinsamer Konzerte. Sängertreffeu , die zur gemeinsamen Pflege
des Liedes Anlaft geben , müssen noch mehr wie bisher veranstaltet
werden . Besonders erfreulich ist , datz der Bezirk eine - Zunahme
von Sängern und Sängerinnen buchen kann. Die grobe Begeiste¬
rung und Liebe die in den Vereinen zur Sängerfache herrscht, gibt
Anlaft , trotz trostloser Verhältnisse wirtschaftlicher Art , mit geradem
Blick in hie Zukunft zu säzauen . (Beifall .) Anschlieftend gab San¬
gesgenosse Renner den Kassenbericht, der den Verhältnissen ent¬
sprechend als ein guter bezeichnet werden kann.

Eine Diskussion über den Geschäfts» und Tätigkeitsbericht fand
nicht statt . Als nächster Punkt stand das Werbungsfingen in den
Gemeinden und Beteiligung am „Tag der Arbeit -

, der am 5. Juli
dieses Jahres in Karlsruhe veranstaltet werden soll auf der Tages¬
ordnung . Hierüber entspann sich eine längere Diskussion in der
besonders von einzelnen Landgemeinden zum Ausdruck kam , daft
durch die Veranstaltung der drauften in den Gemeinden abzubal -
tende Reichsarbeiterlvorttag nicht gefährdet werden dürfe . Von
weiteren Rednern wurde empfohlen , die eigenen und kleinen
Interessen bei dieser Frage zurückzustelley . Der Tag der Arbeit
muft zu einer gewaltigen kulturellen Masiendemonstratiou werden.
Von diesen Gesichtspunkten aus lieften sich die Delegierten
leiten und stimmten für eine Beteiligung des dritten Be¬
zirks am Tag der Arbeit . Es werden Männerchöre und gemilchte
Chöre »um Portras kommen , deren Leitung sowie auch Instrumen¬
tierung von Kapellmeister Dr . H. Knöll übernommen wird .

Anschlieftend wurden noch einzelne Anträge behandelt ; auch kam
der Wunsch zum Ausdruck, daft sich künftighin auch die Dirigenten
an den Konferenzen beteiligen sollten. Der Antrag , die nächste
Bezirkskonferenz in Welfchneureut abzuhalten , fand Annahme . Da¬
mit war die reichhaltige Tagesordnung erschöpft , die in sehr harmo¬
nischer Weise erledigt werden konnte. Mit der Aufforderung , trotz
schwerer Zeit Und Not unter den Mitgliedern , auch weiterhin die
Ideale der Arbeitersängerbewegung zu pflegen und zu wahren ,
konte Gen . Heiser die Bezirksgeneralversammlung schlieften .

Hrtlerei i« Kleiuftrinbach
Aus Kleinsteinbach schreibt man uns : Bekanntlich haben die Hit -

lctianer bei der ' letzten Reichstagswahl auch hier 80 Stimmen er¬
halten . Bei den Gemeindewahlen brachten sie jedoch den Mut nicht
auf , eine eigene Kandidatenliste aufzustellen und gaben deshalb
ihre Stimme den Bürgerlichen . Anfang vorige Woche hörte man
munkeln , daft die Nazi am nächsten Sonntag im Adler hier eine
öffentliche Versammlung abhalten wollten . Sie wagten aber nicht ,
diese Versammlung durch Plakate rechtzeitig bekannt zu geben.
Nur am Samstag morgen iah man für kurze Zeit an einer Wand
in entsprechender Höbe einen Ka m e l a n s ch l a g. Sonntag nach¬
mittag kamen dann richtig die Blindgänger und Irrläufer des
dritten Reiches aus der Umgegend angewackelt, darunter auch ein
sattsam bekannter Renegat und weifte » Mäusemännleiu aus einem
Nachbarort . Aus diesem Anlaft batte die hiesige anständige Bevöl¬
kerung auch dann Gelegenheit , die hiesigen Heuler kennenzulernen .
Es waren etwa 39 Ortsansässige , die in der Versammlung an¬
wesend waren . Darunter waren zirka 5 Horchposten anderer Par¬
teien und etwa l0 Neutrale . . Mithin hatten von den 60 Stimmen
der Reichstagswähler nur ungefähr 15 Hitler den Mut aufgebracht,
öffentlich Farbe zu hekennen.

Wer stnd nun die Anhänger des dritten Reiches? Ein Misch¬
masch des hiesigen Pulvers - und Bürgerbreies . Svieftbürger übel¬
ster Sorte . Im Kriege »um Teil unabkömmlich aus Mammonan -

bänglichkeit : erst nach dem Kriege ihr nationales Herz erkennend,
deklassierte Abenteurer , andere wieder Drabtslicker in der Etappe ,
weit ah vom Schuft , dann von der Jugend die Svröftlinge der
Vorgenannten , bei denen es ihm wahrsten Sinne »utrifft , daft der
Apfel nicht weit vom Stamm fällt . Dagegen waren nur verschwin¬
dend wenige dabei , die wirkliche Frontkrieger waren ; und diese
sind eben Irrläufer .

Auf das Kauderwelschreferat einrugeben erübrigt sich, weil dies
überhaupt niemand verstehen konnte, nur vielleicht solche, deren
Verstand eben beschattet ist.

Unsere Partei und überhaupt die ganze hiesige Arbeiterschaft ist
aus taktischen Gründen diesem Allotria ferngeblieben , weil sie
durch ihre Anwesenheit nur gewissen Geschäftemachern »um Profit
verholfen hätte .

Es ist übrigens sehr beschämend , daft es in einer ausgesprochenen
Arbeitergemeinde ein Wirt wagt , einer solchen Gesellschaft sein
Lokal zur Verfügung zu stellen . Auf diesen Punkt werden wir später
noch einmal zurückkommen . Den Nazis aber raten wir dringend ,
in Zukunft unseren Ort zu meiden . s.
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<sbach . Infolge der mächtig groften Zahl der ausge -

E in hiesiger Gemeinde bat man sich nun letzter
sogenannte Nothilse ins Leben zu rufen .

b «j^ 7' ' !!wnsmitglieder besteben aus den Herren Genossen Bür -

q bmann , Herrn Pfarrer Ernst , Oberlehrer Gen. Horst,
und Schneidermeister Ebristopf Merklinger . Die

t<ört u ?^ Elbst wurde von unseren hiesigen Gemeinderäten durch -

Ä er0a&cn eine ansehnliche Summe in Bargeld , aufter-

V ^ itzitt ? on Geschäftsleute» sowie von Landwirten allerhand
V ^Qn « -l 3ur Verfügung . Alle Gemeinvcglieder trugen nach
^<5 benf a Möglichstes bei . Ein solcher Schritt muft von jedem

enden Menschen ohne Parteiunterschied begrüftt werden.

Es wurden folgende Beschlüsse gefaftt : Genehmigt werden die seit
der letzten Sitzung ergangenen Anweisungen an die Gemeindekasse .
Zur Verbreiterung des Molfcher Weges , Verlängerung der Leovold-
ftrafte und Anlegung der Bergstrafte, soll Gelände zum Preis von
1 .20 bis 1 .50 Jl pro Quadratmeter erworben werden . Die An¬
gelegenheit wird dem Bürgerausschuft in seiner in den nächsten
Tagen stattfindenden Sitzung unterbreitet werden . — Zu Mit¬
gliedern in die Ortsbaukommission werden die Gemeinderäte Josef
Stoll . Valentin Kölmel und Albert Ganz ernannt . — Die Sitzun¬
gen des Gemeinderats finden künftig Samstags abends statt , bis¬
her Mittwochs . Die Eberbaltung wird auf drei Jabre neu ver¬
geben ; es wird bestimmt, daft jeweils ein Eberbalter auf das
Unter - und Oberdorf entfällt . — Die Gebühr für Vorzugsgräber
auf dem Friedhof ^ erfäbrt eine Neuregelung . ( Vorlage an den Bür -
gerausschuft ) . — Mehrere Grundstücksschätzungen werden angenom¬
men.

W . H.

Äb -^ Sitzung vom 28 . Februar)
iijjjii
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n* lle Gemeinberot am letzten Donnerstag vereidigt

V̂>1-
:3|

, ,?a t er am Samstag abend zur ersten Sitzung zu-
V ’"*t6te ,

*8ermeister Mittler begrüßte die neugewählten Ge-

a. • .flJh Hoffnung Ausdruck , daft es jedem einzel-
i^ in soll , die Interessen der Gemeinde aufs Beste zu

‘iV t“,,cit '9 machte er noch darauf aufmerksam, die
4 -, u " ob -eu . Anschlieftend fand die Wahl der siell -

6*0 - Man - s^ ermeisters statt . Diese Frage war beift umstrit -

bt - r !? 0" den Tag zuvor, unter den drei bürgerlichen
Mp ffir b * “• vorläufig bi » Ehe versprochen haben , die einzelnen
.ssi s« »erteilen . Nun beben die bei der Bürgermeisier -

^
» mmeue» Noch noch einen Trostpreis erhalten ,

^ ' 'fyet «
r wurde Alois Bertsch bestimmt. Bei der Wahl

1' 'Huna Fürlorgeausschuft. waren die Zentrumsvertreter
■'«il .’ ^ beiTiAvt " man den ganzen Ausschuft in die Wüste schicken

' 5 Vergeltung fiir die gut entfaltete 2l?ahlagita -
E» er gesagt „Rache ist süft" !

Söllingen . Wir machen die hiesige Einwobnerichaft nochmals auf
den beute Samstag abend in der Tur nballe staitfindenden Film¬
abend aufmerksam. Der freie Eintritt ermöglicht jedem den Besuch .
Zur Vorführung kommt „Di ? Mutter "

, nach dem Roman von Maxim
Gorki. Niemand , vor allem keine Frau versäume den Besuch dieser
Veranstaltung , die von geianglichen und musikalischen Darbietungen
des Arbeiter -Radio -Bundes umrahmt ist . — Die Mitglieder der
Metallarbeiter -Krankenkasse werden darauf oufnierksam gemacht ,
daft die „Auslage" schon um 8 Ubr beginnt . Sie baben also die Mög¬
lichkeit schon vor der Veranstaltung ihre Marken zu holen .

Di « Zahn -Zwksckenraum « av Sitz '
übelriechender Speisereste reinigt

man zweckmLftig mit der eigens dafür konstruierten llhlorodont» Zahnbürste
mit aezabniem Borltentchnitt in zwei Härtegraden von hSchlier Qualität. Nur
echt in blau -mei^ grüner Mginalpackung. Kausen Sie sich noch heute eine Tube
Lhlorodont-Zahnpasie zu Kt Pf . »nd die dazugehörige LHIorodont»Zahnbürste.

Sie VanKangesleUten lagen
Bankerott der Maschinisierullft

Es gibt Leute , die stet» da« Geld in der Hand «nd doch keine«

in der Tasche haben . Das sind die Geld-Arbeiter , die Bankbe- mt««

und Bankangestellten . Ihre Herren und Gebieter sind neben den '

Industriekapitänen die Könige unserer Zeit . Mehr denn je regiert
beute das Geld in der Welt . Tagtäglich baben die Vankproleten
mit diesem wirklich vaterlandslosen Gesellen zu tun und trotzdem
bat bei ihnen der alte Kampfruf der Arbeiterbewegung zur E i n i-

gung über die ganze Welt bin noch lange nicht den eigent¬

lich zu erwartenden Widerball gefunden . Die Idee des internatio -,
nalen Zusammenschlusses — wenn irgendwo dann bei den Bank¬

angestellten eine Selbstverständlichkeit — muft auch beute noch im

Kampf gegen den Unverstand der Massen mübselig in die Kopie

des Bankproletariats eingeh ämmert werden . Welch schweres
Stück Arbeit hier noch zu bewältigen ist , davon gab der Auftakt
einer groften freigewerkschaftlichen Bankangestelltentagung , die am

Mittwoch in Berlin begann , vielfach recht drastisch wirkende, trotz ,

dem aber nicht entmutigende Bilder .
Es ist ein weiter und steiniger Weg bis zu einer internatio¬

nalen Kampfovganisation der Bankangestellten , die wirtschaftlich
und politisch bestimmend in die Weltregierung des Gelbe» einsiet «

fen könnte — ein weiter Weg, aber auf diesem Weg wird immer¬

bin rüstig marschiert . Das war der Grundakkord, der den orga¬

nisatorischen lleberblick des Vorsitzenden des Internütianalen Bun¬
des der Privatangestellten Smit (Amsterdam) Leberrichte. Krise
und Rationalisierung bringen so manchen Kovf der Bankangestell-

teu zum Nachdenken , öffnen so manchem treuen Diener seines Herrn
die Augen . England ist ein Beispiel dafür . Auch dort regt es sich
unter den Angestellten. Und wo bereits ein« freigewerkfchaftliihe
Dankangestelltenorganisation besteht, findet man allmählich auch
den Anschluft an die allgemeine , im Internationalen Gewerkschafts-

bund zusammengefaftte, Gewerkschaftsbewegung. Das war in Nor¬

wegen der Fall , und damit ist auch in Dänemark zu rechnen .
Engere Fühlungnahme der Bankangestellten mit der allgemeinen

Angestelltenbewegung zwecks Schaffung einer groften einheitlichen
Angestelltenbewegung und Tuchfühlung mit den Arbeitern — das
war auch die Aussprach« über Smits Rechenschaftsbericht beherr¬
schende Auffassung, Tuchfühlung mit der Arbeiterschaft , betonte
Marx Berlin ) , der Vorsitzende des Allgemeinen Verbandes der

deutschen Bankangestellten , ist in Deutschland kein Problem mehr,
sondern eine Selbftverstäudlichkeit . Beiden : dem Arbeiter wie dem
Angestellten, ist aber leider immer noch nicht genügend »um Be-

wufttsein gebracht daft ohne lleberwindung der Lohnsklaverei kein

Fortschritt möglich ist, und daft in diesem Kampf kein Unterschied
gemacht werden kann »wischen Industriekapital oder Finanzkapital .
Auf welchem organisatorischen Weg die Kampffront der Bank¬
angestellten hergestellt werden muft , ist eine Frage der Zweckmäftig -

keit. Die Hauptsache ist , daft wie in Deutschland der Allgemeine
Verband so in allen Ländern die freigewerkschaftliche Bankange -

stelltenorganisation das Bankvroletariat führt und die noch ab¬

seits stehenden und säumigen Kollegen aufrüttelt .
Die Frag « Sonderverbände oder Allgemeiner Angestelltenverband

wurde auch von dem Sekretär der Bunde « in seinem Schluhwort
noch einmal aufgegriffen . Er betonte , daft man sich in dieser Frage
der historischen Entwicklung in den verschiedenen Ländern anzu-

passen habe . Man könne nicht alles über einen Kamm scheren.
Schlieftlich müftten die Sonderverbände sich zwangsläufig zu einer
«röfteren Gesamtorganisation zusammenschlieften und ebenso müsse
sich ein allgemeiner Verband Sektionen schaffen , wenn er praktische
Arbeit leisten wolle. Beide Wege : der von der Zentralorganisation
zur Eonderorganisation und der vom Sonderverband »u einer all¬
gemeinen Organisation sei in den einzelnen Ländern möglich. Nie
sei ein neuer freigewerkschaftlicher Weckruf unter den Bankangestckl.
ten notwendiger gewesen als in diesen Tagen , wo allmählich die
Einsicht dämmere , daft die grausig« Mechanisierung und Maschini¬
sierung der Betriebe mit all ihren furchtbaren Plagen für das
Personal ein Fehler und Miftgriff war . So kämen aus den fran -
zösi

'
chen und holländischen Banken immer mehr Stimmen , die er¬

klärten . daft der Apparat nach der Mechanisierung schlechter arbeiie
als früher . Die Mechanisierung habe vor allem in der Arbeitszeit
unerträgliche Zustände geschaffen , denn die Maschinenarbeit he ,
ginne meist erst am Abend , nachdem die Vorarbeiten erledigt seien,
so daft bis tief in die Nacht hinein geschuftet werden müsse.
Somit schloß mit der Feststellung, daft die Aussprache Zufriedenheit
mit der Arbeit des Sekretariats ergeben hat .

Navisches Lanürsikeater Karlsruhe
Im LandcSIheater : SomStag , 7. 3 . »N 18 Tb .-Gem . SM — SM Tturm im

WalferglaS . jkomödi« von Bruno Frank . 20— 22.15 Uhr . <5.—1. — Sonn ,

tag . 8. 3. * C 17 Th .^ tki m . 901—1000 . Der Rosenrav - lier . « on Ri -vaiv
Strauß . 19—22 .30 Uhr . (8.—>. — Montag , 9 . 3 . Pottrbühne : Märzvor -

stellung . Der Mann , den fei« Gewitzen «rled . Sehauipiel von Rotzan> .
20 bis nach 22 Ubr . Der 4 . Rang ist für den atzgemcinen Verkauf
fretgehalien . — Dienstag , 10. 3 . »E 18 Tb .-Gem . 3. S . Gr . . 1 . Hälfte .
Zum ersten Mal : Sylvia kauft sich einen Mann . Von « leiander Engel .
20- 22 Uhr . (5.—) . — Mittwoch . 11 . 3. Sondervorstellung fiir Ne Volks,

bühne. Die Dreigroschenoper. Ein Stück mit Musik von « urt Weilt .
20 bis gegen 23 Mr . — Donnerstag . 12. 3. »Il 20 ( Donnerstagmicte ) Tb .«
Gcm . 1001—1100. Die Hugenotten . Große Oper von Meverbecr . 19—22.15
Ubr . (7 .—) . — Freitag , 13. 3. Volksbühne : Märzvorstellung . Der Mann ,
den sein Gewitzen «rieb . Schauspiel von Rostand . 20 bis nach 22 Ubr .
(5 .—»). Der 4. Rang ist für den allgevtetnen Verlaus srciyebalten . —

Samstag . 14. 3. «6 18 Th .^ tem . 2. S . Gr . und 1201—1300. «iylvio lauft
sich einen Mann . Von Alerander Engel . 20—22 Ubr . <5.—l . — Sonntag .
15 . 3 . Nachmittags : 11 . Vorstellung der Sondermiete für Auswärtige . Das
Nachtlager In Granada . Over von Konradin Kreutzer. >5.15—17 Ubr.
(4.50) . AbendS: « A 18 Th .^ tem . 1401—1500 . Carmen . Oper von B ' zel .
19.30—22 .30 Ubr . (8.— ) .

Im Städtischen KonzerthauS : Sonntag . 8. 3. »Das Konto X . Von Ber .

uaucr und Ocsterreicher. . 19 .30— 22 .15 Uhr . (8 .— ) . — Sonntag , 15 . 3 .
»Das Konto X . Von Bernauer und Oesterreicher. 19 .30— 22 .15 Uhr . (3.— ) .

Bolisbüyne „Rot " „»holen.
*

Bach-Abend. Das Künstlerehepaar Darmstadt bat
^

im Saale
der Vier Jahreszeiten wieder einen Bach-Abend veranstaltet . Auf
dem Programm standen zwei Sonaten für Klavier und Violine und
das grotze Orgel E -moll-Präludium . das Frau Darinstadt -Stern
für einen zweimanualigen (zwei Klaviaturen ) Flügel «inrichtete .
Die sechs Klavier -Violin -Sonaten , die wir von Bach haben , sind
alle von gleichwertiger Schönheit . Dadurch, daft der Klaviervart
der C-Moll - und der E -Dur -Sonate aus einem zweimanualigen
Instrument durchgeführt werden konnte, bekam der kammermusik-

mäßige Ebarakter der Werke einen ganz neuartigen Ausdruck. .Er

gewann an Größe. Bon den früheren Bachkonzerten her weift man ,
daft dis beiden Künstler die Werke des Tbomaskantors nicht durch
dynamische, rein schattierte Nuancierungen entstellen, sondern daß
sie Bach groß, erhaben , souverän verlebendigen . Georg Darm -

stadt bat den Violinvart mit durchgebaltenem . breitem Strich
gesvielt. markig, schwer und kräftig , mit seelisch starker Ergriffen¬
heit . Man spürte , daft hier eine echte musikalische Leidenschaft und
Inbrunst für Bach aus den Darbietungen strömte. Frau Darmstadt .
Stern bat für Bach einen Ausdruckswillen und eine Gestaltungs¬
kraft . der man nicht leicht widerstehen kann . Sie kennt den künst¬
lerischen Zweck des zweimanualigen Flügels und deshalb hat sie
es wagen können, das große C-Moll -Präludium auf dieses Instru¬
ment zu übertragen . Sie ist mit den Koppelungen sehr vorsichtig, sie
wendet sie so geschmackvoll an , daft keine Entstellungen eintreten
Der Baß büßt bei diesem Instrument seine Grundgewalt nichr
ein , was die Hauptsache ist : er dominiert bei den grandiosen Stel¬
len . er läßt sich nicht zudecken. so daft die Prägung der Fuge fast
originalgetreu bleibt . Dieser Bachabend in seiner klassischen Stil -
reinbeit Und dank einer künstlerisch geklärten Obiektivktsit wird nich!
leicht aus dem Gedächtnis schwinden. 5t .
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EsEZ^s UltwfaAeMeH
Schrsrerrgketten örs Llotlenpakls

Schneebericht

Paris , 7. Mär». (Funkdienst .) Der Flattenkompromitz zioi .
scheu England, Frankreich und Fialien scheint bei de» Mitunter-
.teichnern des Londoner Flottenabkourmens , Amerika und Japan ,
aus einigen Widerstand gestoben zu sei» . Daher erklärt sich auch ,
so melden der Matin und dos Journal , das» die V e r ö s s e n t -
lichung des Textes dieses Kompromisses von einem Tage zum an¬
deren binausgefchobsn werde . Bor allem sei es Java » ,
das dagegen protestierte , daß man Frankreich eine U -Boot-Tonnage
non etwa 80 000 Tonnen eingeriinmt habe.

vorläufige Wettervorhersage
he* Badifdien Lanüesmetterwarte

Wetteraussichten für Sonntag , den 8. März 1931 : Fortdauer der
kalten und meist bewölkten Witterung bei rauben östlichen Win¬
den und weiteren leichten Schneefällen.

Wafferstonü des Rbeins
Bakel 16ti , gei . 28 ; Waldsbut 334 , gef . 19 ; Schusteriniel 233,

stcf . 30 ; Kehl 412 , gef . 60 ; Maxau 664 , gest 48 ; Mannheim 351 ,
gesi. 80 Zentimeter.

Amtlicher Schneebericht der Badischen Laudeswetterwart«
vom 7. März 1931, morgens 8 Ubr.

Feldberg-Poststatiou: Leichter Schneeiall, minus 8 Krad , 200 bis
220 Ztm . Schneehöhe . 3—5 Ztm . Neuschnee, Pulver . Schi sehr gut.

Hinterzarten: Bewölkt, minus 4 Grad , 60 Ztm . Schneehöbe . 10
bis 15 Ztm . Neuschnee, Pulver , Schi sehr gut. .

Rnbestein : Leichter Schneefall, minus 8 Grad , 170 —180 Ztm .
Schneehöhe , 10—13 Ztm. Neuschnee, Pulver . Schi sebr gut.

Mummelse« : Leichter Schneefall, minus 7 Grad , 170— 180 Ztm .
Schneehöhe , 10 — 13 Ztm . Neuschnee, Pulver , Schi und Rodel gut .

Hornisgrinde: Bewölkt, minus 10 Grad . 190 —200 Ztm . Schnee¬
höhe , 3—5 Ztm . Neuschnee, Pulver , Schi sebr gut.

Breitenbrunnen: Schneetreiben, minus 4 Grad , 100—110 Ztm .
Schneehöhe . 10— 15 Ztm. Neuschnee , Pulver . Schi gut , Rodel
mäBifl.

Hundsbach - Biberach : Leichter Schneesall . minus 6 Grad , 70— 75
Ztm. Schneehöhe . 10—15 Ztm. Neuschnee, Pulver , Schi sebr gut.

Unterstmatt : Starker Schneefall, minus 9 Grad , 150—160 Ztm .
Schneehöhe , 10—15 Ztm . Neuschnee . Pulver , Schi sehr gut.

Sand : Schneetreiben, minus 7 Grad , 80—90 Ztm . Schneehöhe ,
10— 15 Ztm . Neuschnee, verwebt, Schi und Rodel sehr gut.

Herrenwies: Schneetreiben, minus 6 Grads 100— 110 Ztm . Schnee¬
höbe . 10— 15 Ztm. Neuschnee, Pulver , Schi sebr gut.

Hundseck: Schneetreiben , minus 8 Grad , 140—150 Ztm . Schnee¬
höhe, 15—20 Ztm. Neuschnee , Pulver . Schi sebr gut .

, 30 *'1Biihler Höhe-Plattig : Starker Schneeiall, minus 6 Grad ., ‘'ivc
140 Ztm. Schneehöhe . 5— 10 Ztm . Neuschnee, Pulver , Sa) i .
und Eisbahn sehr gut . - .wcltii !*

Dobel: Leichter Schneeiall. minus 7 Grad , 35 Ztm . « chnr
3—5 Ztm. Neuschnee , Pulver . Schi sehr gut. g, ,

Schauiuslaud: Trockener Nebel, minus 2 Grad , 130— Im
Schnreböbe . 3—3 Ztm . Neuschnee . Schi sehr gut .

Von zuverlässiger Seite wird uns mitgeteilt , dah die
bältniffe in Moosbronn auch gut sind. Schneehöh > 40 Ztm ., 1" *
Neuschnee, Pulver , Schi unv Rodel sebr gut .

AwkuhQte xLe * *HeAakti &*
Fr. M . Gr. Weisen Sie die Kündigung zurück.

Ausstellung der Roten Laiben Rüppurr
am Sonntag, den 8. März im Kindergarten.

Geöffnet von 19 bis 17 Ubr .
Eltern : Kommt ! Sebt ! Hört ! was euere Kinder

den Roten Falken lerne» und treiben. Kämmt alle '

Eintritt frei ! _

Neu aufgelegt aut unsern

Einheitspreis-Tischen
Herren socKen wr . r. won- o,75
Damen -Sirömpfe«7e

0̂
a ,itst 1 .00

Damen -scsiäüpier 150
öamensiromote 2.00
Einsatz Hemflenraoi!5Tiit' ht2.50
MT* ""

Iolisch ' HslziirlikilerHttl!«
BerwaliungSstelle Karlsruhe

Gcschaftsstelle ab 4 Mär; Garteustratze 25
Einladung

ergeht an olle Mitglieder zu der am Montag,
o . w. ärz 17 Uhr rnbnd - 5 Uliri , im „BollS -

Gut erh Schneid Räh
maichlne zu kau . gcs
Offerten unter Nr 2171
andasVo tS renndbüro

SSiihmatzer
findet Danerexfitenz bei

Kauf einer Schuh¬
macherei (Mafchirren-
'etliebl in Karlsruhe
ür iRM . ISOOi Gefl

Offerten unter Nr 213 «
an d Bolkstreunnbüro

| # a . | IfniAhl WellsianstraBe 8 , Fernsprecher
I %9 | 0 UfflltSllIp Ab 1 . April : Kaiser -AIEee 33 , I

BUnfleinoiz 30 si. miu.sotrei
ZechenbrechKoKs

iup Zentral - und Etagenhsizungen
Piitna Qualität , f ür Kunden kosten
tose heizungstechntsche Beratung von
t'aoh n gen teuren Verlangen Sie An
gebot auch in al en anderen Brenn

stoffen . si4i
1994

Laden

Schulgelder .
Das Schulgeld für das 3 . D » '5«« ahr

1930/31 der Goethe - . Hnmbahdt- .^Helm -

hauS ' , Schlitzenitraffe >6 flaiiftndendcn

HslWheii .-V ?isi» !Mz
Tagesordnung :

I Ter Komp , um den Lohn in der Holz¬
industrie und den Branchen .
Redner : Gauoorstauo Barth - Stu tgari

2. Mitteilungen und Anfragen
Es werden die Kollegendringend auigeforbert

bollzählig in der Beriammtnng u ericheimn
2i4 - Lte Ort Verwaltung .

Awiiitze BeküMMiichiuig»
Zwanakveifteiaerung

III . VT . Nr . 5/31.
3m Zwangsweg versteigert das No¬

tariat am
Dienstag , den 5. Mai 1931, vor¬

mittags 9 Ubr
in seinen Diensträumen. Kaiierstraiie
184. 1 . Stock. Zimmer 4 , den Miteigen-
tumsanteil von 1/2 an dem Grundstück
der Karoline geh . Gaum . Witwe des
Franz Bausch . Zndeberin eines Delika -
tesiengeichäfts in Karlsruhe, auf Ge¬
markung Karlsruhe.

Am Sonntag , den 8 . März 1831 , ber
kehre» zwei Wintersport,üge von « arl »ruhr
»ach Herrenalb iKarisruhe Al >taldahn ab f °>
und 83' ) und ein Winlersvorizug n der Gege»-
richtung IHerrcuaib ao 18- ,. Diese 3 Züge
ahren wischen Ettlingen Stadt und Herrenalb
ohne Hott duich 2iV4

Die Direktion .

Die Persteigerung wurde am 3 . Fe -. " ' ' ' . ft . Diebcuar 1931 int Grundbuch vermertt .
Nachwrisungcn über das Grtlndstück samt
Schätzung kann jedermann eimeven.
Rechte , die am 3 . Februar 1931 noch
nicht im Grundbuch eingetragen waren,
sind spätestens in der Versteigerung vor
der Aufforderung zum Bieten anzumel¬
den und bei Wider,pruch des Gläubigers
glaubhaft zu macken: sonst werden sie im
geringsten Gebot nicht und bet der Er¬
lösverteilung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übr gen Rech¬
ten berücksichtigt . Wer ein Recht gegen
die Versteigerung bat . muh das Vertab -
ren vor dem Zuschlag auibeben oder einst¬
weilen einstellen lassen : sonst tritt mr
das Recht der Bersteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstands .

Grundstücksbeschrieb:
Grundbuch Karlsruhe Band 13 Heit 3 :

Lgb .Rr. 242 : 2 a 68 cim Hoireite mit
Gebäuden an der Waldstrahc 29.

Auf der Hoireite steht :
s ) ein dreistöckiges Wohnhaus mit Bal

kenkeller.
I») ein zwei- und dreistöckiges Seiten -

wobitgebäude links, an o ) mit gewölb¬
tem Keller .

e) ein zweistöckiger Seitenbau links an
b ) Werkstätte und Wohnung:

<i ) einstöckige Holzställe und Abtritt links
davon hierher der Miteigentumsanteil
von Y>.

Schätzungswert ohne Zubehör : -
28 000 - 14 000 RM.

Schätzungswert mit Zubehör :
28 112 _ 14 056 RM .

Karlsruhe, den 3. März 1931 . 601
Badliges Notariat III

— als Vollstreckungsgericht . —

$0 :i 3re HMckMeii KÄlrruye
Ausnahme finden :
Zn der Nbte -' lurtg mit einsäbrigem

Lehrgang Knaben und Mädchen mit . der
U? .4,tA Stlw î ^ AW»A A»44A¥ ^ aIÄt ^Reife für die Oberiekunda einer höhe¬
ren Lehranstalt .

Zn der Abteilung mit zweijährigem
Lehrgang
a) Schüler utid Schülerinnen mit der

Reiio iür Obertertia einer höheren
Lehranstalt .

10 gute Absolventen der Volksschule .
Anmeldung der Knaben : Schulge¬

bäude Zirkel 22. 2 . Stock. Zimmer 8.
Anmeldung der Mädchen : Sck" >lge -

höpde Kricgsstrafie 118. Lindcnschide
2 . Stock. Zimmer 12 . 599

Die Direktionen.

hoZ
"

> a^ .7Min ^ -^ chte -
^

Freili
^rath - . Handels- und Gewerbeschule

zur Zahlung verfallen : ebenio das
Schulgeld für das 4 . Vterteliabr der So -
^

Ftî Schulgeld, das bis einschließlich
15 . März 1931 nicht bezahlt tst . werden
2 Prozent von dem auf volle 10 RM
aufgerundeten Schuldbetrag als Ver -
iaumnrsgebübr erboben . AuheLdem er-
f , - .. * - .u ^ IT. 07 A<4wA«Htl4tM Ai A tn ITfolgt zwangswene Beitreibung , die mit
wetteren Kosten verbunden ist . 600

Der Stadtrechner .

Albtalbahn .

Die Turmbergbnhn - urlatz ist ab - onn -
aa , de» 8 . März 1831 . wiederum .«

Betrieb .
Betrieb zelten:

An Werktagen von 12 —20 Uhr
. Sonntagen . l0— 20 Uhr. 604

Karlsruhe , den 3 März 193>.
TurmbergbahnDurlachA.-G -, Karlsruhe.

Abbruch!
Die Gem Eiscnbahncr -Baugenoffenscha i
e G m b. H . KariSiuIie , hat aus dem
llielände der ebcm . Obsibaoichule <Au»
gattcnfiratze) 2Wohngebäuve au >Abbiuch
zu verkanten 2032
Angebois ormulare uud Abbruchbedin-
gungen werden im KeschällSt' mmer der

zemfienschall abgegc eg. Die Angeboie
sino bis sbätesiers 5 Wärt 19 I »er*
ichloss n mit der Auiichiisl . Abbruch" an
den Borfiand der Bcnofienschatt einzu¬
reichen.

georaucnsierlii
für Anstriche aller Art

voi teilh . i . Farbenh H
(Valdslr . 15 , b Colosseum

Rastatter Dnzeigen
Einladung

Neuwahl der Führer der freiw . Feuerwehr
Die Dien 'izeit der am 25 März 1928 qcwSbl

len ührer der freiwill -gcn Feueiwehr in ml
cm 31 März ds Js a»gelau>en .
Nach 7 der Satzungen sind auf 8 Fahre

>c« zu wählen :
1 Hauptmann und dessen Ersatzmann , iür

iämtliche Abteilungen de . Korps,
je 1 Obmann nud 2 Srsatzmänner und

ür den Motorspreugwage » nur 10bmann
und 1 Ersatzmann .

Zur Bornahme der Wahlen wird Dermin
aut

Sonmop , den 29 . März 1931
und zwar iür d e Wahl des Haudimanns und
deficn Ersatzmann

von ie .30 — 11 Uhr Normittag
und iür die Wahle» der Obmänner und Er -
atzmönner

von 11 . 1 « — 11 41« Uhr vormittag
m Rathaus eahier , 2 Stock ta ' vffer Rathaus -
anl uno Gang , an era,mt , wo u die Mit -
iieder bei reiwilligen Feuerwehr hiermit ein-
eiuven weiden . 6‘ 3
Rabatt , ren k>. Mär , 1931

Der O ' ' ' " "irrmeifter.
Renner .

Ettttnge» Anzeigen
tzolzkarken -Ausgabe

Die Ausgabe der Holztarten wird mit Mitt¬
woch, den 11 . d» . Mt » . , geschloffen .

Bon kenjenigcn (Äabiwlzberechtigten, welche
dis zu die,cm Termin ihre Holztarten nicht in
Lmpsang genommen haben , wird angenommen,
daß sie ihr Gavholz der unterze chnctcn Kafi
zur Berficigerung tiberiaffen Anträge aus
Rück ' abe deS Holze» nach der Versteigerung
iönnen wir bei Erzielung angemeffener Preise
nicht staltgeben.

Gleichzeitig weisen wir darauf hin . daß mit
Beginn der Holzkarienausgab « das Hole au
Gefahr der Gavhoizverechtigten im Walde ruht .

Ettlingen , den 7 . März 1931 . 602
Die Stadtkasie .

SaggenauerAnzeigen
Dir ErsteNuna von Einfriedigun¬

gen an SffentNtden Siruften und
Wegen.

Da eS in letzter Zeit vorgekomme» ist . daß
Einfriedtgungen ohne vorherige baupolizeiliche
Genehmigimg erhellt worden sind, gebe ich
eine Verfügung deS Bad . Bezirksamtes Ra¬
statt vom 16. Riai 1930 hiermit nochmals be-
lannt .

.ES wirb daraus aufnlerkiam gemacht , daß
die AuSsübrung von Einräumungen oder Ein¬
friedigungen an össrntlichen Straßen oder
Wegen, gleichgültig ob sie aus Holz, Eisen.
Beton , Maucrwerk oder dergl. besteben , nur
»ach erfolgter baupolizeilicher Genebmtgung
zuläffig ist . Ohne Genehmigung dürfen Ein¬
friedigungen nur dann erstellt werden , wenn
sie nicht an öffentlichen Wegen liegen und
nicht höher als 2 Meter sind."

Gaggenau , den 4. März 1931 . 393
Der Bürgermeister :

Schneider.

Brcnnholzverftetgerung .
Di« Stadtgemeinde Gaggenau versteigert

am Montag , den 9 . dS. M1S . , nachm . 2 Ubr
vcginncnd , tat Gcmcindewald link; der Mura
ca . 100 Ster buchenes, eichenes und tannenes
Scheiter- und Prügelbrennholz .

Zufammenlunft an der Mnrgbrücke.
Gaggenau , den 5. März 1931. 394

Der Bürgermeister.
Schneider .

Abgabe von Bürgergavbolz .
Am SamStag , den 7. dS . MtS . , nachm , von

12 bis 1 Uhr . werden die Lorzeitel für 3 Ster
Bürgergabholz im Rathaus sBürgersaal ) ab-
gegeben.

Die Gabholzberechiigien haben bei Empfang
der Loszettel den Betrag von 3,80 M pro
Ster = 11,40 M lHolzrnacherlobn nebst dem
Zlnteil an ktranken- , Unfall - , ErwerbSwsen -
und JnvalidenverstcherungSbelirägen ) zu be¬
zahlen.

ES wird darauf anfmerlfam gemacht , daß
die Loszettel nur gegen Entrichtung des Holz
macherlobneS abzegeben werden. Das Holz
fitzi ab 7. dS . MtS . auf Gefahr des Gabbolz-
bcrechtigten im Walde. 393

Gaggcnau , den 5. MSrz 1931 .
Der Bürgermeister:

Schneider.

Kanalisation der Siadtgemeinde
Gaggenau brtr .

Die Gemeinde Gaggenau beabsichtigt di«
mit Entschließung des Bczirksratr vom 22.
Februar 1927 genehmigte KanalifationSanlage
durch Zuleitung per Kanalisation links der
Murg zu erwelieru und zu diesem Zweck« die
Abwäster aus dem Gebiet links der Murg
durch Untcrfübrung der Murg der auf Ge¬
markung Rotenfels gelegenen Kläranlage zu-
zufübren.

Dies bring« ich gemäß zz 40 Ziffer 3 Wal
fergei. und Kß 56 B .B .O . hierzu zur äffeni ^ltchen Kenntnis . Pläne und Befchretbunaens
liegen beim Bezirksamt Rastatt , außerdem
beim Bürgermeisteramt in Gagyenau zur
Einsicht offen. Einwendungen sind binnen
l4 Tagen vom Ablauf deS ErfcheinungStaaeS
dieser Bekanninlachnna an gerechnet beim Be¬
zirksamt oder beim Bürgermeisteramt <n Gag-
genau anzubringen , widrigenfalls all« nicht
auf privatrechtlichen Titeln beruhenden Ein¬
wendungen als anSgefchloffen aelten.

Gaggrnau . dcn 3 . März 1931. 392

Mädchen , >8 Jahre alt ,
das Jahre die trauen -
arbeitSichulevesuchthat,
sucht Stelle im Haus¬
halt , Zeug» Vorhand
Adr zu erir . »nt . O 304
>m BoikSsteundi üro

Mödeltiansporr
Mein Wagen säht i

am 12. März leer von
6t . Georgen i. Schw .
nach Karlsruhe . Gün¬
stige Transportgelegen -
heit geboten. 2161

Rote Radler «
tzerrenstr . 2S . Tel. 366

K. Summier .

I « villaShnl ., 1928 er
baut ZMeifam.-Hau» in
« stich« W
Dur « erSheim)i/«Stunv
Fahrzeit Karlsruhe bu
Mölsch) ab l .April fchön .

Neu hergerichtete Tre «
Zimmerwohnung mit
Ei. tOanadt ) wird geg
eine Zwet-Zimmetwoh
nung getauicht Angev
mit Breis unter B 315
an d. Bolksireunvbüro

Modern « S-Zimmer -
tiiohuungfof ob Ipätei
>ür 65 Jt }n vermtet «».

Istraßeb ,

3.ZlNlM..WohllllU,
mit Balkon u bewohnb
Mai4ard .,Küche .Speiie >
kammer , Autogarage u
Garienant z Pre >» von
tü Ml . zu Vermieten .
Angebote unt Nr . 21 ^
an das BodSfreundbüro

Schöne Trei -Zimmcr
Wohnung mit Bad

iNeuvau , gute Lage)
sofort sehr billig zu ver¬
mieten. Taxlanden
Taubenfir . 8 B3I

Schöne Tre -Zimmcr -
wohnuug mit Bao u
,ong . Zubeh ,or au
i . 4 . zu verm. Rint¬
heim . Jagdilr . 7 Mal, .

Z-Zimmu-Wohnmill
Neubau , ichöne rage ,
auf l. Aprit zu ver¬
miete ». Knietinge «,
Wsthelmfir. >9. H26^

Ute lettene
'^ eiegenAett

wurde »ns geboten . Wir konnten einen
Posten reinen onvermischten Javakapok

beste Qualität ^ äußerst billig herein be¬
kommen , der durch WitterungseinSii -se

während der Ernte in der Karbe etwas
dunkler ansfiel , aber in der Qualität hoch¬
wertig ist Solange Vorrat reicht können

wir anbieten : 21 ° I

dreiteilig , unter Verwendung l
unserer besten Drelle , beste

Verarbeitung , einschl . Keil .
mit billigeren Drellen von Mark 45 »* an

Die Matratzen werden nach dem Maß
Ihrer Belten angefertiet mit den von ihnen

aus ca . 100 Sorten ausgesuchten Drellen

BETTENHAUS

— Kaisersir . es
Heidemero piock 2

Für Waise vd Arbeiter
Vorzügiiche « vft ».v «r -
pflegnng ml « Zimmo
tu bei mieten 2166
RäH tzirschitr . 7 , 1 Tr .

Mödl heizb Zimmer
mit I oder 2 Betten au
ofort ob . ipäler z verm
Fr . Hornung , Geruht
bach . Gart >nstr 23 Ai ?

Schön mödl . Zimmer
mit eieltr Licht tmor :
tu vermieten Müller ,
iriegsur . 92 . Stb . 2

Leeres Zimmer
zu vermieten M3 )4
Luiseustraße »8 . 2

Zu verkaufe « : Schlai -
immer vol.. i Betten

1 Spiegelschr. 1 Wasch¬
komm . m Marm . u Sv
2 Nachtt., ’! Stühle um

60 Jt Blüschoiwau 40
Bertiko 35 »,ü -

chenschranl2/a Jt . 2 sch
Belten . Rost, Matratze',» 80 Jt , Schrant 25 Jt ,
Büfett votiert 120 Jt ,
Waichkommove 25 Jt
Fröhlich , llhlandnr . 12

G » « zu kauf
Mitch gesucht .
Angel ' ote unt Nr G3I6
an das Boltsfreunbbiiro

E I N OFFENES
WORT AN ALLE
IUIJB OTTO

Der Bürgermeister.
Schneider .

VOKSLUSkN
NKHTAtTRIlBIN
EINRATGEBIR FOR EHiLfUTUINO

IRDEN WOLLZNtOLCHE, DIE ES WERDEN 1

130 . bi« 145. Tausend. Erweitert und mit
Zeichnungen versehen . Drei» 80 vkennig

Volksfteun- * Vuchhanülung
Waldstratze ÄS * Fernruf 7020/21

Auen ohne

billige mobsi
Schlafzimmer . 1

Nußbaum , im . M
Nußbaum , im .,m Spiegel
Birke , im. M
Ahorn , im. 1 , x
Eiche , echt . M ' , fl.Eiche , mit weiß Marmor M

Speisezimmer :
Büfett , Kreden *, \ 39C . ~ %

Tisch Stch .'e 1 550 -

Küchen :
Büfett , Kredenz , }

Ti «ch , Stühle J
Hocker M . )

Jo. - - l
'

250

Möbelhaus

maierweinheiif161
: 0 ->

32 Kronenstraße

Vurlacher Unid#**

fm - , W» unb
liejening .

Wir vergeben die
Fleisch- und Wurst sowie Bock >o" r̂iict ;
das städtische Krankenhaus uno r:
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7. März

1904 1 . Allgem . Heimarbeiter -Schutzkonferenz Berlin . — 1919
Deutsch-finnischer Friedensvertrag . — 1919 Sozialisierungsdebatte
in der Nationalversammlung . — 1919 Strahenkämvfe in Berlin .
1922 ^Biol . Carl Ludwig Schleich. — 1930 Rücktritt von Reichs -
bankvräsident Schacht. Folgt Luther .

rBe\ Stadhai Aat jßeecMa**ca
verkauf von Grundstücken

Im Fahre 1927 wurden 13 städtische Grundstücke an der Ostseite
der Klosestraße zwischen Schnetzler- und Eutschstraße im Erbbau¬
recht auf 70 Fahre abgegeben und darauf von den Erbbauberech¬
tigten Wobnbäuser errichtet . Einzelne Erbbauberechtigte möchten
das Grundstück zu Eigentum erwerben . Der Stadtrat hat beschlos¬
sen . dem Wunsche zu entsvrechen und den Bürgcrausschuß um seine
Zustimmung zur Veräußerung der Grundstücke zu ersuchen.

Gebührenfestsetzung für Radiumbehandlung im städtischen
Krankenhaus

Dem städtischen Krankenhaus wurde von der Landesversichs -
rungsanstalt Baden ein Teil des aus Mitteln der badischen Volks -
svcnde beschafften Radiums überwiesen . Der Stadtrat setzt die
Gebühren für die Radiumbehandlung fest, wobei in weitgebendem
Maße darauf Rücksicht genommen wird , daß es sich um eine Svende
der Allgemeinheit bandelt . Sclbstzablcnde Patienten der 3 . Klasse
find von den Gebühren vollkommen befreit .

Oeffentlicher Fernsprechverkehr. Die Erstellung eines Fernsvrech-
bäuschens auf der Ostseite des Marktplatzes vor dem Geschäft der
Firma Karl Schöpf wird genebemigt .

Widcrlprüche
Badische Presse und Karlsruher Tagblatt haben bekanntlich

eine geschäftliche . Personalunion . Da ist nun folgende Feststel¬
lung interessant :

Das KarlsruherTagblatt überschreibt seine Sams¬
tagnummer :

Gibt Brüning nach ?
Die Badische Presse Lberschreibt dagegest :

Brüning bleibt fest
Kommentar zu dieser „Harmonie "

, oder soll man es wohl
Pressemache nennen , ist wohl überflüssig . Jeder mache sich sei¬
nen Vers dazu .

Oreigrolchenoper im film
Wir haben allerhand Glück . Die Volksbühne bringt auf viel¬

fachen Wunsch nächste Woche die „Dreigroschenoper "
, die S ch a u-

b u r g zeigt gegenwärtig den Film davon . Ein Vergleich der in
verschiedener Ebene liegenden Werke kann natürlich nur bedingt
und mit Einschränkungen stattfinden , wer aber meint , das Svrech -
theater müsse den Sieg absolut davontragen , dürfte sich doch irren .
Dem Film eignen eben Möglichkeiten , die dem Theater versagt
find . Ich denke im konkreten Fall an die Verfolgung Mackie Mei -

Steckbrief !
* Jöö Belüftung

MäCKIE MESSEN «BW

Sv "

fers über die Dächer der Dorstadt oder an den grandiosen Auszug
der Königin mit ihrer Entfaltung eines pomphaften militärischen
Apparates , oder an den Aufmarsch der Bettlerarmee , der starke
Wirkung auslöst . Daneben besitzt der Bildstreifen akustische und
szenische Qualitäten , die ihn sehr anziehend machen, auch ist das
Bildnrveau durchweg zu loben . Eine glückliche Hand bewies die
Regie bei der Auswahl der Darsteller . Rudolf Förster scheint für
die Rolle des Mackie geradezu prädestiniert . Wohl fehlt ihm der
versöhnende Charme Kloebles vom Landestheater , aber er wirkt
dafür mit seiner oerbaltenen Brutalität desto unheimlicher . Polio
Peachum und di« Dirne stehen gesanglich auf guter Höhe , insbeson¬
dere spielt der Song von der „Seeräuberjenny " von Lotte Lenia
in allen saddiftisch-peroersen Farben : man glaubt ihr gern , daß sie
imstande wäre , alle Köpfe rollen zu lassen und dazu noch „Hoppla "

zu sagen . Das ist „beste" Unterwelt ! Neben Schünzels Polizeichef ,
einem köstlich gehaltenen Filou , muß der markante Strabeniänger
Ernst Bush mit Lob genännt werden . Das Finale geht im
Film etwas andere Wege als in dem Theaterstück. Das Werk ver¬
dient schon wegen seiner bekanntermaßen gut formulierten sozialen
Weltanschaulichkeiten die Aufmerksamkeit aller unserer Leser. M.

•
Me uns die Schauburg mitteilt , finden heute , um den groben

Andrang zur „T-reigroschenoper" bewältigen »u können , vier Vor¬
stellungen statt , die um 3 , 5 . 7 und 9 Ubr beginnen . Es wird ge¬
beten , nach Möglichkeit die Nachmittags -Vorstellungen zu besuchen.

K v S V . . Orisausfchufi Karlsruhe. Vurlach
Lttlmgen

Montag , 9 . März , abends 8 Uhr , im Volkshaus nächster Vor¬
tragsabend im Rahmen unseres Bildungsvrogramms . Das Tbema ,
welches Herr Staatsanwalt Weiler ( Karlsruhe ) behandeln wird ,
lautet : „Reform dev deutschen Strafgesetzbuches ". Die Betriebsräte ,
Vertrauensleute und sonstigen Eewerkschastsgenossen werden er¬
sucht , der Einladung zu diesem äußerst interessanten Abend zahlreich
zu folgen und pünktlich zu erscheinen.

Sie NSSi
Wie sehr das Erscheinen und Auftreten des Kapitänleutnants

v . M ü ck e in Karlsruhe der Hitlergesellschaft aus die Nerven ging ,
zeigte deren Verhalten und Benehmen die ganze Woche über , seit
der Vortrag des Herrn v . Mücke angekündigt war . Die Herrschaf¬
ten wußten , daß einer kam , der die Wahrheit wußte , der aus
eigener Anschauung , aus eigenem Erleben das wahre Gesicht
dieser Partei mit denr verlogenen Namen kennt, der, weil er ein
ehrlicher Mensch, ein offener Charakter ist, sich von dem Schwindel
und der Lüge abwondte . Deshalb „Verräter "

, „Provokation " ,
„Mückenplage "

, deshalb die aufgeregte Nervosität , deshalb auch
die nervösen Parolen . Erst das Maul aufreißen : Heraus rum Pro¬
test, unerhörte Provokation ! Antreten in den der Festhalle benach¬
barten Lokalen ! Offene Absicht , die Versammlung zu stören oder
zu sprengen . Und schließlich, als die Antwort der in überwiegender
Mehrheit republikanisch gesinnten Bevölkerung nur ein mitleidiges
Hobngelüchter war . als das hysterische Geschrei der Hakenkreuz¬
burschen eine geradezu stürmisch« Nachfrage nach Eintrittskarten
zur Folge hatte , da fielen die Helden vom Hakenkreuz in ibre
Generaltugend , die Feigheit , zurück , He veranstalteten eigene
Versammlungen , in denen ihre Redner über Herrn von Mücke
sprechen sollten . Also , ein Rückzug auf der ganzen Linie ! Wie
immer , wenn den nationalsozialistischen Pbraseuren und Provo¬
kateuren ein entschiedener republikanischer Wille entgegengesetzt
wird ! Die Anberaumung eigener Versammlungen hatte ja auch
nur den aus der Angst geborenen Zweck , zu verhindern , daß
das eine oder andere Mitglied sich doch in die Versammlung des
Herrn v . Mücke verlaufe , und dort die Wahrheit erfahren und
aufgeklärt würde . —

Und Aufklärung gegeben und die Wahrheit gesagt über
das schädlichste und unglückseligste Gebilde der Nachkriegszeit in
Deutschland wurde den Tausenden , die die ausoerkanfte , bis zum
letzten Platz besetzte Festhalle füllten . Ein nüchterner , sachlicher
Redner sprach über eine Partei , deren Ziele er einmal für gut
und dem Woble Deutschlands nützlich und dienlich hielt , deren
Schädlichkeit und Verlogenheit er aber erkannt hat .
Seinen Darlegungen kommt deshalb besonderes Gewicht und Be¬
weiskraft zu ! Die Nationalsozialisten wissen , warum sie den
Mann hassen, den sie heute umjubeln würden , wenn er noch einer
der Ihren wäre . Kapitänleutnant v . Mücke bat im Kriege seinem
Vaterland grobe Dienste geleistet , damals im Kampfe gegen die
Feinde von außen . Er leistet beute dem Vaterlando nicht minder
große Dienste im Kampfe gegen ein« Seuche und P e st , die
Deutschland überfallen bat . gegen weit gehässigere Feinde des
Vaterlandes , als es jemals Engländer . Russen oder Franzosen
waren . Deshalb sei dem Mann für sein mutiges , unerschrockenes
Auftreten herzlicher Dank gesagt !

•

KavitSnleutnant v . Mücke wird bei seinem Erscheinen im Saale
stürmisch begrüßt , der Leiter der Riesenversammlung , Rechtsanwalt
Hoffmann , entbietet ihm noch einen besonderen Willkommgrub .
Einfach und schlicht , ohne viel Pathos spricht der Redner . Gibt eine
Geschichte seines Erlebens in der Hitlervartei . Er glaubte dort den
Sozialismus zu finden , — er bekennt sich als Sozialist — und fand
Lüge , Betrug , Schwindel . Den Drohungen der Hakcnkreuzler gegen
ihn , bemerkt er ruhig und gelassen , auf ibn hätten schon mehr
Leute geschossen , die auch bester mit Waffen umzugeben verstanden
hätten , wie diese Göhren von der Hitlervartei . Prägnanter ist
wobl noch nie die Schuld am Kriege und der Anteil der Völker
am Kriege präzisiert worden als durch den Satz des Redners :

Di « Völker haben den Krieg verloren , den Krieg gewonnen
in allen Ländern aber haben die Kapitalisten .

Wenn die Revolution an allem schuld ist , wie die Nationalsozia -
listen behaupten , dann dürften doch bei den Völkern , die keine Re¬
volution batten , nicht dieselben wirtschaftlichen Verhältnisse herrschen
wie bei uns . Der mächtigste Siegerstaat , Nordamerika , bat 11 Mil¬
lionen Arbeitslose . Wer war 1914 der ethisch Wertvollere ? Die
Kreise , die Besitz batten , also etwas zu verteidigen batten , oder die
Proletarier , die nichts hatten und dennoch kämpften ! Die Prole¬
tarier , die damals als Soldaten gut genug waren , um mit ihnen
Schulter an Schulter zu kämpfen , die find mir auch heute noch gut
genug , um mit ibnen Seite an Seite zu stehen.

In interessanter Weise schilderte der Redner die Gründung der
Hitlervartei er zerstörte dabei das Märchen , daß Hitler der Grün¬
der der Partei gewesen sei. Der sozialistisch« Gedanke sei es ge¬
wesen , der ihn , den Redner , dieser Partei zugeführt habe . Aber die
Partei sei weder national , noch sozialistisch, noch eine Arbeiter¬
partei . Sie sei weiter nichts , wie eine

chauvinistisch-kapitalistische Bouzenpartei ,
die in der Nazivartei aufgezogene deutsch -völkische Freiheitsvartei
hat die NSDAP , aufgesogen , hat den sozialistischen Kern erstickt .
In den führenden Stellen befinden sich alle die ehemaligen Führer
der deutschvölkischen Freiheitsvartei .

An der Hand einer Reihe von Beispielen und eigenen Erleb¬
nissen zeigte der Redner , was es mit dieser sogenannten Partei der
anständigen Leute , mit deren Fübrertum , mit ihrem Sozialismus
auf sich hat , und was die wahre Ursache des Auszugs der Nazi -
Abgeordneten aus dem Reichstag ist . Aktenmäßig und wahrheits¬
getreu schilderte Redner seinen Kampf in der Partei , zeigte , mit
welch gemeinen Verleumdungen heute gegen ibn gekämpft werde ,
stellte den Behauptungen der Eoebels und Konsorten , er sei aus
der Partei rausgeschmisten worden , die Tatsache gegenüber , daß
Hitler zweimal seinen Austritt abgelebnt habe und daß der Ab¬
geordnete Feder nach seinem Austritt ibn im Aufträge von Hitler
gebeten habe , den Schritt wieder rückgängig zu machen. In schärf¬
ster Weise kritisierte Herr v . Mücke das Verhalten des bekannten
Manfred v . Killinger und das Vorgehen des sogenannten Deut¬
schen Offizierbundes . Der Redner stellte fest, daß Hitler schon
mehrere Male in politischen Dingen sein Wort geändert und es
schon mehrere Male gebrochen habe.

Suchen Sie einmal diesen Herr« Hitler , wo cs für ihn gilt ,
Verantwortung zu übernehmen !

Mit beißendem Spott schildert der Redner die klägliche Rolle ,
die Hitler bei dem Putsch 1923 in München spielte . Ebenso klar
stellte er den Unfug und Schwindel heraus , der von dieser Partei
mit dem Worte Sozialismus getrieben wird . Der Führer dieser
sich sozialistisch nennenden Partei kennt keinen Unterschied zwischen
dem kapitalistischen und sozialistischen System . Der Ruf : National ,
sozialisten , erwacht , ist viel wichtiger wie der Ruf , Deutschland ,

nackt!
erwache ! Hitler hat in einem Briefe an Arthur Dieter verlangt ,
daß ihm die politifche Uufeblbarkeit zuerkauut werde . Hier kann
nicht mehr der Politiker sprechen, da ist nur noch der Nerven « « '

zuständig .
Wer gehört zu der Hitlervartei ?

Bon den Arbeitern will Hitler nichts wissen ; tt weiß auch ,
diese nicht zu ihm kommen . Daß diese Partei diesen Zuwachs ■
hielt , ist weniger Schuld von Hitler als Schuld der anderen . B »»

den 6 ‘A Millionen Hitlerwählern haben 6% Millionen das T *®*

gramm nicht gelesen .
Die Wählerschaft der Hitlerpartei ist das gestrandet «

Kleinbürgertum .
Dieses Kleinbürgertum aber ist bei Hitler am schlechtesten aufö^
hoben Der Anschluß an die Hitlervartei beruht darauf , daß
Kleinbürgertum noch von dem Irrtum umnebelt ist, daß es rm

nicht erfaßt bat , daß es schon längst zu dem Proletariat gebor>-

Die Kleinbürger haben von früher her noch so ein dunkles
fühl , daß sie als Bürger doch noch etwas Besseres sind wie oe
Arbeiter . Es lebt die Hoffnung bei ihnen , bei Hitler gegen »>'

Proletarier geschützt zu werden . Der Redner zitiert eine g<mr
Reibe Urteile und Auslassungen von Nazisübrern und Naziorgam -

über das deutsche Bürgertum , die »eigen , wie verächtlich und
werfend der deutsche Bürger von dieser Partei behandelt wird .

Eine interessante Darstellung gab der Redner über die wa » rc >

Gründe des
Auszugs der 107 aus dem Reichstag ,

v . Mücke wies darauf hin , daß Hitler genötigt war , um der OPf
*

sition gerecht zu werden , auch Anhänger dieser Opposition auf >e >

Reichstagswahllisten zu nehmen . Er stellte diese Kandidaten ao

an die wenig aussichtsreichen Stellen . Aber der große Wahlert
verhalf auch diesen Oppositionellen , 27 an der Zahl , jetzt bereits * *

zu Mandaten , gegen alle Erwartung . Diese Opposition bat nun
Reichstag frondiert . Um den Krach in der Fraktion nicht offen » w

werden zu lassen , zog es lieber die ganze Hitlerfraktion vor , "

dem Reichstag zu verschwinden . Der Auszug war von der Ovo ° '

tion erzwungen . Hitler aber drückte sich wie immer von der .
antwortung . Hitler ist bloß eine geschobene Figur von Kräften ,
hinter ihm stehen. ^ ^

Wenn die Hitlerei dazu kommt, in Deutschland maßgebend
Einfluß zu bekommen , dann heißt das , daß wir in einen voiuo »

Die Hitlervartei ist eine Gefahr .
Ich werde tun , was ich tun kann, daß dieser Wahnsinn
Ruder kommt . 90 Prozent der Deutschen sind Proletarier . 10
zent Kapitalisten .

Der Weg sollte sich finden lasten , daß diese 99 Prozent
Proletarier mit den 19 Prozent Kapitalisten fertig werde ».

Welches ist das richtige Mittel , die Lage zu ändern ? Das
teil von Kapitalismus — der Sozialismus .

Wir müssen in Dentschlaud den fozialistischen Staat schaffen,

den Staat der sozialen Gerechtigkeit und der inneren und äuß«^ ,
Freiheit . Der Kapitalismus bedeutet größte « Unrecht , der So »
lismus größtes Recht.

Rieder mit dem Kapitalismus , es lebe das MenscheureMl ^
Ein riesiger Beifall , der dem Redner auch sehr oft schon

seiner Rede gezollt worden war , dankte Kavitänleutnant v.
für seine vortrefflichen und aufklärenden Darlegungen . Nicht
Zwischnruf , nicht der geringste Störungsversuch machte sich bem-^
bar . Rechtsanwalt Hoffmann dankte nochmals dem Redner , >vrv ,
aber auf , es nicht bei dem Anhören der Rede bewenden »u lon j,

'

sondern auch aktive Kämpfer für die Republik zu werden . Em vi

faches , vieltausendstimmiges , brausendes Frei Heil auf die deun^

Republik schloß die imposante Versammlung . b -
*

Und die Hitler ? ^
Wie brav können die Herrchen sein , wenn sie sehen , daß die a

deren die mehreren sind . Wir sahen nur den Hitler - Heerhaufen■
Kaffee Nowack. Dies war noch ein Sondergenuß nach der Deriam
lung . Statt sich vor den Tausenden , die da aus der Festhalle >» 0 ^
ten , in die inneren Räume des Nowack zu verkriechen, staute '

^
der Hakenkreuz- Jünglingsverein im Vorgarten auf — unter
Schutze der Polizei , die keinen der Burschen herausließ . Uno ,
klebten sie nun Kopf an Kovf an den Eartenzäunen , die Gai« . ^
vögel vom dritten Reiche , mucksten nicht und rührten sich n , ^
„Wie die russischen Kriegsgefangenen " hörte man die
immer wieder rufen . Schade , schade , dieses Schauspiel bntte .

°

photographische Aufnahme verdient . Dieser armseligen Gesell !^ ,
die da ängstlich und doch frech hinter dem Eartenzaun stand , 1 * . tt
weil die Polizei ja die schützende Hand über sie hielt öättc re » -B
der Tausenden etwas getan . Weshalb denn ? Nur ehrliches
mit diesen Jammergestalten ' war allenthalben festzustellen .
Polizei , weil sie nun einmal da war , mußte „Ordnung «

W ' neN
Sie drängte dauernd zum Weitergehen , und als sich die
stauten , drängte sie sie nach dem Germania zurück . Das Dero ? „ jg
der Polizeimannschaft wird uns allseits als korrekt und anstw ^
geschildert . Nur ein Offizier scheint die Nerven verlöre {
haben . Als am Germania ein « Stockung entstand , forderte der
unter dem Ruf „Nun ist meine Geduld zu Ende ! " die Manns « : '

aus , den Platz zu räumen . Es wurde dann sofort der Eumunknu »'^
gezogen und wahllos draufgehauen . Ob dieser Aktion sego?
Dersammlungsbesuchcr , die sicher keinerlei aggressive Am '

Aek
batten , notwendig war , darf entschieden bezweifelt werden .

pCr»
konnte man es nicht erwarten , um endlich die verspotteten u»o

ängstigten Nazi hinter dem Stacheldraht aus ihrer Blamage s
freien ?

Wolff -Büro — Mückeversammlung — Stahlhelm «
Versammlung

WTB . gibt zwar immer an , ein neutrales Telegraphen «
^

Korrespondenzbüro zu sein . Daß aber sein Herz nach
hängt , bewies wiederum der gestrige Abend , an dem die jjl '
Mückeversammlung stattfand und zu gleicher Zeit D« .

® ßto
Helm seine Mannen nach dem Konzerthaus einlud , wo der »

belmführer D ü st e r b e r g sprach . lieber die Versammlung
letzteren , deren Besucherzahl wahrhaftig keine allzu große yy ^ 0 ’
richtete das Wolff - Büro heute früh in zimlich langer 3 " , 'qnol !'
rend über die überfüllte Festhalleversammlun a ba ?
Büro auch kein Sterbenswörtchen brachte. Die kleinere St ?o '

fl[$
Versammlung war scheint? für das Wolff - Büro viel wichtm°

^jcS
die massenhaft besuchte Mückeversammlung . Wir registriere '

nur , um die „Neutralität " des Wolff - Büros erneut zu zeise ^

in

verwendet
die guten

Qualitäten
der
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bas
1»n deinen , allerdings verfrühten , Avrilscherz leistete stch

Z , Karlsruher Tagblatt in seinem Bericht über die
$ iila t e I tn o e 1 f a m m I u n s . Es schreibt nämlich , dah Herr
Urberg vor einem „Kreis geladener Gäste " gesprochen

In Wirklichkeit wurde die Düsterbergversammlung sowohl in
e^ ungen wie auch an den Plakatsäulen propagiert und die ganze
^„

"' atlichkeit ist hierzu eingeladen worden . Der Besuch war aller -
ein solcher , dah man hätte meinen können, es sei nur ein" ^ *eis von Leuten eingeladen worden . Die hiesige Stabl -

"ii i - Eung ahnte dies auch , denn , wie man erfährt , hätte sie e »
s. ! Lasten gesehen , wenn die Mückeversammlung nicht stattgefun -
w ^ >te . Aber alle Bemühungen nach Erfüllung des Wunsches
C e,\ vergeblich. Es ist schon so : Hellmut v . Mücke ist populärer
« :? ^ l>t mehr das Volk an als der grrrohe Stahlhelmfübrer

"Urberg.

D !e 3U>ii§ei Aericfttet:
Schluß der vom Reichsausschub für BolksaufUärung ver-

*
ten Kundgebung in der Festhalle, die ohne Störung ver¬

leit!»
"" cs ln einzelnen Teilen der Süd , und Mittelstadt zu gegen-

>iil » ? Reibereien zwischen den heimkebrenden Bersammlungs -
•'iti mcin' Nationalsozialisten und Kommunisten, so dah di« Po -

verschiedentlich rinschreiten muhte. Auch im Bahnhof »
, r a u t wurde ein Eingreifen der Polizei erforderlich , weil
1 ^ l t g l i e d e r de r N S D A P . ihre politische» Gegner , die

Lersammlung dorthin kamen , durch Zurufe belästigten ,
harmlos wird der Vorfall im Bahnhof dargestellt . Wir

°*n am Montag auf die Sache zurückkommen . Die Red .)
Berkehrsunfülle

* Im" ^ iger Zahntechniker fuhr am Freitag abend in der Dur -
Allee mit einem Motorrad aus eigener Schuld an einen

fcttti Leitungsmast , stürzte und zog sich eine Ritzwunde unter
-Achten Auge zu . Seine Maschine wurde demolietr . — Am

Abend erlitt eine ledige 3t Jahre alte Verkäuferin auf
iwr oabrrad beim Zusammenstoß mit einem unbekannten Rad -
wl 1 ^ cke Zäbringer - und Fasanenstrahe einen Knöchelbruch am

Fuh.
^ Wegen Widerstand «
Mj rin lediger 45 Jahre alter Mechaniker ins Bezirksgefäng-
sj,.? >ugeliefert . Er hat vergangene Nacht in der östlichen Kaiser¬
in einem wegen einer Berkebrsübertretung gegen ihn einschrei -

Polizeibeamten lebhaften Widerstand geleistet. — Desglei -
H,j, vurrde ein lediger Bäcker von hier ins Gefängnis eingelieferl ,

bei einer von der Polizei veranstalteten Kontrolle nach
ti» *n gelegentlich der gestrigen Festhalleversammlung im Besitz

* Stahlschlägers befunden wurde.
Diebstähle

Wäschemarder plündert « in der Nacht zum Freitag zwei
^ >>one in der Weststadt. Ls fiel ihm Wäsche im Wert von etwa
W An die Hände . — Am Freitag wurde der Polizei ein Fabr -
>>«» >

" tahl gemeldet — Ein Kaufmann in Durlach wurde durch
eines Gauners geschädigt , der nach Einkauf einer Klei ,

einen 50 Markschein zum Wechseln auf den Tisch legte und
kti i » ährend der Kaufmann «inen »weiten Kunden bediente , die
I-h^ famt dem gewechselten Geld in die Tasche steckte und ver»

ton» Organisationen und Vereinen
^ "eralversammlung des Bundes der Beamten und Sin»
^ rter de» Reichs- und Staatsverwaltungen (BBA )

ito !' ^ «»jährige Generalversammlung fand am Montag , den 2.
2 - im Jagdzimmer des Restaurants Friedrichsbof" in

»ten ^ statt , Um 18 .30 Uhr eröffnet« Koll. Lrollingrr an
% &

^es ivkrunkten Koll. Hummel die gut besucht« Versammlung
btt die erschienenen Kolleginnen und Kollegen, insbeson-

" Koll . Kleiner , der als Vertreter vom ADV . Ortsgruppe
Hierauf begann Koll . Drollinger mit fei -
rschövfenden Referat zu Punkt 2 der Ta -

'iel -l- 'ung, Langreits - und Situationsbericht . Er gab in diesem
hinreichend Aufschluh über die rege Tätigkeit der Organi -

isiiä ;
des BBA und des ADB , sowie über die bis jetzt geleistete

«in J * üit dem Anschluß . Hierbei stellte er auch fest , dah, obwohl
tz liju .̂ ücher Erfolg gebucht werden kann, noch sehr viel Arbeit zu

Hm * wäre und bedauert außerordentlich , dah eine grohe Anzahl
""her - stch noch nicht unserem Bunde angeschlossen haben . Unter

, üii, 4" ivrach Koll. Drollinger noch über engere Verbandsarbeit
> Zeitung des Entwurfs »um neuen Beamtengesetz, Etaf -
i f*n

8| Qntraa . Verwaltungsreform , sowie über einzelne Fachgrup-
I Punkt 3 der Tagesordnung , Kassenbericht, gab der Kassier

I ^ lw4 ?fl-tUDOe Karlsruhe , Koll . Rohnagel , einen erfreulichen
/ ^ Die vorgenommrn « Nachprüfung ergab , dah di« Kasse
f ftadx ü? ivarsam geführt wurde . Hierauf wurde dem Gesamtvor-
I Entlastung erteilt.

N fnt vorgenommenen Neuwahl wurde der Gesamtvorstand
? k: g^ ender Zusammensetzung einstimmig gewählt : 1 . Vorsitzen -

Hummel in Karlsruhe , 2 . Vorsitzender: Koll. Schmidt in
Kassier: Koll . Rohnagel in Karlsruhe , Schriftführer : Kol-
° Pvaitlch in Karlsruhe .

» b jst, nrsihend« dankte für das entgegengebracht« Vertrauen und
Hoffnung Ausdruck, dah die dem Bunde noch fernstehenden

4 nunmehr restlos beitreten mögen,
s^ ann . Verschiedenes trat eine lebhafte Diskussion zutage ,'

vski ^ wiorische und interne Fragen bedurften einer notwendigen

tos»? « . dir Tagesordnung erschöpft war , schloh der 1 . Vorsitzende' ussionsreiche und harmonisch verlausen« Versammlung .

stä>>! -r̂
i" diläu « . Verwaltungsassistent Robert Sitzler bei

Ä ß j?" !Aen Hauptverwaltung . Abteilung Botenmeisterei , feierte
. * .. sain 25jäbrig«s Dienstjubiläum . In Gegenwart der

übermittelte Verwaltungsdirektor Lacher , Dienft-
Stadtkanzlei , dem Jubilar im Namen der Stadtver -
kiner Dienststelle herzliche Glückwünsche unter Be-

''ler Eures Glückwunschschreibens des Oberbürgermeisters und
^ z^ abe der Stadt . Gleichzeitig dankte er ihm in anerken-

î wili-n^ ^ ien für seine langjährigen , treuen Dienste, für seine
und Pünktlichkeit , durch die er sich die Wert -

Nt «r
^

x,iE ' ver Vorgesetzten und Kollegen erworben bat . Boten -
in E « e r und Amtsassistent Steiger gedachten gleich -

"Erblichen Worten der freuldigen Mitarbeit und der vor-
h * ein . . "ineradschaft ihres Berufskollegen . Hübsche Geschenke
^ uttg x""achtig «r Blumenkorb waren die äuheren Zeichen der

! - ) zu - ^os gesamte Personal der Botemneisterel .'
.̂ Es!vort,ü « e der Albtalbabn . Am Sonntag , 8 . März , ver-

lb ^ stujuo , Wintersportrüge von Karlsrube nach Herrenalb
"" iu» Ellbtalbabn ab 8 .01 und 8 .31 Uhr) und ein Winter -

«^ vfst,
" Gegenrichtung ( Herrenalb ab 18 .45 Ubr) .

" Tnrmbergbabn . Die Turmbergbabn Durlach ist
^

wiederum im Betrieb .
Gemeinde . Auf die beiden Veranstaltungen

» bk?szxj . E'er am 8 . März , vormittags 10 Ubr , in den „Bier
z»En Hebelstrahe 21 . und Gemeindeabend am 10. März ,
ÜDiUnii i ‘ m Jagdzimmer des „Friedrichsbof " wird binge-

^ rt ^ " Eder und Freunde werden zu zahlreichem Besuch auf-

( : ) Parteizugehörigkeit und Postbeamte . Zu diesem Artikel in
Nr . 9 unserer Zeitung schreibt uns dis Obervostdirektion : Nach
Abschluh ver eingehenden Prüfung der erhobenen Behauptungen
teilen wir Ihnen als Ergebnis folgendes mit : Bei der Behandlung
von Unterstützungsgeiuchen und der Verteilung der Unterstützungs¬
mittel ist nur nach den bestehenden Vorschriften und Richtlinien
verfahren worden ; parteipolitische Rücksichten haben in keinem Fall
eine Rolle gespielt. Die gegen die amtliche Tätigkeit der früher
hier beschäftigt gewesenen Herrn Postrats Eoll ausgestellten Be¬
hauptungen sind unzutreffend . Die Versetzung eines wegen ge¬
schwächter Eesundbeit schonungsbedürftigen unteren Beamten zum
Postscheckamt ersolgte schon vor mehr als zwei Jahren auf dein
ordnungsmähigen Dienstweg nach Prüfung der Dringlichkeit der
Gründe durch die Obervostdirektion . Die in Verbindung mit dieser
Versetzung gegen den Herrn Oberpostdirektor Müller erhobenen
Beschuldigungen sind somit völlig grunolos . Die gegen das Verhal¬
ten der beiden höheren Beamten Eoll und Müller von dem Ver¬
fasser des Artikels erhobenen Beschuldigungen werden hiermit als
unbegründet rurückgewiefen.

( :) Das Pbilharmonisch « Orchester in Karlsruhe schreibt uns :
Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich ist , trat mit dem heutigen
Tage der in Karlsrube bestens bekannte Herr MusiDirektor Emil
Jrrgang dem Orchesterkörper des Philharmonischen Orchesters in
Karlsruhe als weiterer Dirigent bei. Herr Musikdirektor Jrrgang ,
dem als ein ernster Musiker ein guter Ruf vorausgeht , wird auch
seinerseits alles aufbieten , um den guten Ruf des Pbilbarmoni -
schen Orchesters, den es sich trotz seines kurzen Bestehens schon er-
wclrben bat , weiter zu festigen und zur Höh« zu führen . Selbst¬
verständlich ist Herr Jrrgang zum Abschluh musikalischer Geschäfte
aller Art für das Philharmonische Orchester berechtigt, worauf die
titl . Vereine usw . besonders aufmerksam gemacht seien .

Der Sängerbund Vorwärts ladet seine Mitglieder , sowie
Freunde und Anhänger des Vereins zu einem Bunten Abend
am Sonntag , den 8. März , nachmittags 5 Uhr , in den Saal zur
Walhalla , Augartenstrabe , freundlichst ein . Da ein äußerst genuh-
reiches Programm geboten wird (Streichkonrert , Tänze , Solis , Hu¬
morist, Männerchor und Quartett ) werden die Teilnehmer restlos
befriedigt nach Hause geben. In Anbetracht der schlechten Zeit
wurde der Eintrittspreis auf nur 30 Pfg . festgesetzt. Kinder frei !
Um Störungen des Programms zu vermeiden , bitten wir , pünktlich
um 5 Uhr anwesend zu fein . Alles Nähere in der Anzeige der
gestrigen Nummer ersichtlich .

( :) Wiener Abend zu Gunsten der Notgemeinkchaft am 11 . März
in der Festhalle mit einem schmissigen Program unter Leitung von
Josef Krips . Ist es Wiener Musik, so darf Franz Schubert nicht
fehlen . Zunächst die Ouvertüre zum Zauberspiel „Die Zauber -
barfe"

, dann die 6 . Sinfonie in E -Dur des 20jährigen . Der zweite
Teil des Programms ist überwiegend auf Walzer — Wiener Walzer
— eingestellt. Wen packt es nicht, wenn er hört „Rosen aus dem
Süden "

, „Geschichten aus dem Wiener Wald " „Fledermaus -Ouver¬
türe "

. Dem Ganzen vorangestellt als erotische Vorspeise: „Ouver¬
türe zu Tausend und eine Nacht "

. Als Solistin Lotte Fischbach in
Frühlingsstimmenwalzer und Liebesliederwalzer . Beim Kabarett
bat es Baumbach verraten : Lotte Fischbach bat im Abonnentenwer -
ben die böchste Zahl erreicht. Am Schluß ein« lustige Pantomime :
Radetzkqmarfch . Wer diesen Schluhstein, von Generalmusikdirektor
Krivs dirigiert , jemals gehört bat . wiro ihn als ein Erlebnis un¬
verwüstlichen Mustkantentums in Erinnerung behalten . I . L.

Veranstaltungen
Bad . Hochschule für Musik Karlsruhe . Die führende Bedeutung

der Bad . Hochschule für Musik innerhalb der Landesgrenzen und
weit darüber hinaus beivsist am treffendsten die überaus stattliche
Anzahl der Kandidaten für die staatlichen Prüfungen , welche wäh¬
rend des nun zweijährigen Bestehens durch den hervorragenden
Lehrkörper dieser Musikerziehungsanstalt herangebildet worden sind .
Trotz der schweren Zeit hat die Anstalt ihre Schülerzahl im wesent¬
lichen erhalten können ; im laufenden Schuljahr studierten 1005
Schüler und Schülerinnen in allen Fächern der Tonkunst. Die Zahl
der Lehrer ist auf 76 angewachsen. Für diejenigen Musikstudieren¬
den , welche sich für das künstlerische Musiklehreramt in Höheren
Lehranstalten vorbereiten wollen, wird der Beginn des neuen
Schuljahres (unmittelbar nach Ostern) wichtig sein , da das an der
Anstalt eingerichtete Mustklehrcrseminar wegen des reduzierten Be¬
darfs an Höheren Mustklehrern im nächsten Jahr keinen Lehrgang
beginnen wird . Das für die staatliche Prioatmusiklebrerprüfungen
eingerichtete Musiklehrerseminar wird eine solche Einschränkung
nicht erfahren . Aufnahmen in dieses werden jedoch ebenfalls je¬
weils zu Beginn des Studienjahres möglich sein. Alles Nähere
über die Aufnabmevrüfungen wolle aus der heute erscheinende »
Anzeige entnommen werden.

Bolksbaus . Am Sonntag findet das übliche Familienkonzert
unter Mitwirkung des gemischten Cbores Bruderbund statt . Ein¬
tritt wird nicht erhoben. Alter Biervreis .

KFB . — Bayern München. Die Münchener sind die vopulärste
deutsche Elf , die überall durch ihr ausgezeichnetes Können alle
Freund « eines technisch hochstehenden und erfolgreichen Fußballs
entzücken . In den Reihen der Bayern stehen sechs Internationale ;
unter ihnen sind der frühere Karlsruher Kutterer und der Sturm -
fübrer der deutschen Ländermannschaft Pöttinger die Bekanntesten.
Erst am letzten Sonntag baben die Münchener den Hessenmeister
Wormatia Worms mit 9 :0 geschlagen . I » der gleichen Ausstellung
treten sie morgen gegen den KFB . an , der ihnen voraussichtlich
leine stärkste Mannschaft entgegenstellen kann. Es ist deshalb mit
einem äußerst temperamentvollen und spannenden Tressen zu rech¬
nen . Spielbeginn 2 .15 Ubr ; vorher KFV . 1 . Jugend — Phönix 1 .
Jugend . ( Siehe Anzeige.)

Höhere Handelsschulen Karlsruhe . Auf Anzeige über die Auf¬
nahme von Schülern und Schülerinnen in die Höheren Handels¬
schulen Karlsrube wird hiermit besonders binaewiefen.

Eolosseumtheater . Wie uns von der Direktion mitgeteilt wird ,
findet am Sonntag , 8 . März , abends 8 Ubr , die letzte Aufführung
von „V e rf ol g t e Unschuld " ein heiteres Stück mit Gelang
und Tanz von Gustav Bertram statt . Der allabendlich starke Beifall
zeugt am besten , wie sehr sich M a r g a Peter , die reizende Sou¬
brette von der Komischen Over Berlin mit iyrem Ensemble die
Sympathien des Publikums erworben bat . Ein Besuch der Vor¬
stellung ist infolge der gebotenen genuhreichen Stunden sehr zu
empfehlen.

Oeffrntliche Prüfungskonzerte der Bad . Hochschulen für Musik.
Die Badi -sche Hochschule für Musik hat . wie bereits bekannt ge¬
macht . ihre Prüfungskonzerte von diesein Jahre an auf
den Monat März verlegt , da während der Sommermonate das
Aufnahmevermögen der Hörer stets mehr oder weniger beeinträch¬
tigt war . Durch eine gleichzeitige Beschränkung der Anzahl der
Konzertabende wurde eine stärkere Konzentration der wirklich her¬
vorragenden Schülerleistungen erreicht, die den Besuch dieser zehn
in der Zeit vom 7. bis 27. März stattfindenden Konzerte nicht
nur höchst anregend sondern sehr genuhreich machen wird . Die Ein¬
trittspreise wurden wieder auf das weitest möglichste Mah er¬
niedrigt . Im heutigen um 20 Ubr im Konzertsaal der Hochschule
stattsindenden 1 . Konzertabend werden Werke für Klavier , für
Violine und Klavier und Lieder von I . S . Bach , Rardini , Brahms
und Hermann Zilcher zum Vortrag kommen . Aus den im Rahmen
der übrigen Konzertabende zum Vortrag kommenden Werken seien
besonders bervorgeboben die Jnstrumentalkonzerte mit Orchester¬
begleitung von Mozart , Boccherini und Beethoven , die Kantate
„Die ihr des unermeßlichen Weltalls Schöpfer ehrt " von Mozart ,
die Osterkantate „Auferstehen" von Mar Reger , welch letztere in
einem Abend mit zeitgenössischer Orgelmusik in der Evangelischen
Stadtkirche unter freundlicher Mitwirkung des Gemilchten Chors

der Iohanniskirche zur Ausführung kommen wird . Besondere Be¬
achtung verdienen ferner ein Kammermusikabend mit Werken von
Händel , Mozart . Brahm , Reger und Dvorak, ein Konzertabend mit
Werken von Mar Reger und Joseph Haas und vor allem das
wieder im groben Saal der Städtischen Fefthalle stattfindende
Schlußkonzert, dessen Vortragsfolge nur Kompositionen von I . 8 .
Bach für Orgel , Solisten mit Orchester und als krönenden Abschluh
die mächtige Kantate „O Ewigkeit , du Donnerwort " enthält . Auf
die einzelnen Abende wird noch besonders hingewiesen werden.

Lichttpiettiäuse«
Badische Lichtspiele.

„Meine Schwester und ich" letzt im Film zu bringen , nachdem das
Biibncnstück einen sehr großen Ersolg im LandeSttzeater hatte , ist sicher kein
schlechier Griff der Badischen Lichtspiele , zumal dem Film ein aurgezeich.
ncter Ruf vorausgchi . Seit „ Walzertraum " zeigte sich Mady Christians
nicht scharmanter und bezaubernder , als tn diesem Werk des bekannten
Regisseurs Manfred Roa , der cs ausgezeichnet verstand, die Vorzüge sei¬
ner Hauptdarstrlleiin zu nützen und durch deren vorlressltche Gegenspieler
Igo Sym und Jack Trevor zu ergänzen . Di« andern ,nitwirkenden Schau-
spicler brauchen nicht erst genannt zu werden , sie all« trugen dazu bet ,
daß «in Film entstand an dem Jedermann mehr alz seine Rechnung sin.
det . Die der Jetztzeit entsprechenden Eintrittspreise der Bad . Lichtspiele
ermöglichen den Besuch allen denen, die „Meine Schwester und ich » noch
nicht besuchen konnten und die vorher dort waren , werden den ganz an¬
ders aufgezogenen Film erst recht sehen wollen.

M Tagcskalender
der Sozialöem.parlei Karlsruhe

Achtung! EAJ .-Werbeauskchuh: 1 . Sitzung Samstag abend halb
8 Uhr bei Een . Funkler , Mondstrabe 2 . 2 . Stock .

Kinderfreunde
Rote Fallen (West) : Sonntag 2 Uhr Treffpunkt an der Guten -

bergsckule . Wir geben nach Rüvvurr zur Ausstellung . Kommt alle ,
mündlich weiterlagen . . v ,

Helfer : Samstag halb 8 Uhr tn Ruppurr tm Kindergarten .
Kommt alle zu unserer Veranstaltung der Falken . Pünktlich sein .

Graben — SAJ . Heute abend balb 8 Ubr Svielabend m der
..Rheinlust " .

Frauenseltion der Bezirke Beiertheim-Bulach
Dienstag , den 10. Mär , 1831. findet der letzte , Abend von unie-

rem Wintervrogramm in der Schule »u Beiertheim statt . W» bit¬
ten alle Genossinnen sowie Gesinnungsfreunde , stch noch einmal
recht zahlreich an diesem letzten Abend zu beteiligen .

Arbeitsgemeinschaft Jugendheim
Der auf Montag festgesetzte Abend fällt aus . Die Teilnehmer

werden gebeten, stch an dem Kurs des Genossen Ru>dolvb-Weimar
zu beteiligen .

Bezirk Oststadt
Am Donnerstag , den 12. März , abends 8 Uhr , findet im „Bern ,

hardushof " eine Bezirlsversammlung statt . Genosse Tövver wird
über „Das städtisch « Bauwesen" sprechen . Wir bitten die Genos¬
sinnen und Genossen , sür guten Besuch der Versammlung besorgt
zu sein .

Bezirk Rüppurr
Ausnahmsweise mub unsere Monatsversammlung am

Dienstag , 10. März , 20 Uhr , stattfinden , und »war im , Z ä h r i n -
ger Löwen "

. Reben wichtigen Mitteilungen spricht Gen. Stadt -
rat Töpper über „Der zukünftige Verkehr nach dem Stadtteil Rüp -
vurr ". Diese Frage ist so wichtig, daß sie zahlreiche Parteimitglieder
und Volksfreundleser veranlaht . die Lersammlung zu besuchen .

Bezirk Daxlanden
Wir machen nachmals auf die heute Samstag abend 8 Uhr im

Karlsruher Hos" stattfindende Bezirksversammluug aufmerksam.
Gen Oberschulrat K i m m e l m a n n spricht über den Aufbau der
Volksschule . Pünktliches und zahlreiches Erscheinen aller Partei¬
genossen und -genossinnen ist erwünscht.

Vereinsanzeiger Vck 5 ». « ehe Zelle«
n Df,, «i 5«tuDU tu 4 Zeilen

60 Pfg . 61« Zette
Ve7gnüyunfl»an ;eigev finden unker 6leker Rabrit lu 6«rR «g«f keineAnfnshme . oder wenden n»w

NeNamefettenprel» derechnel
Karlsruhe .

ADEB . Karlsruhe -Durlach-Ettlingen . Montag , 9 . März , abends
8 Uhr , im Volksbaus nächster Vortragsabend im Rahmen unseres
Bildungsvrogramms . Das Tbema , welches Herr Staatsanwalt
Weiler ( Karlsruhe ) behandeln wird , lautet : „Reform des deutschen
Strafgesetzbuches" . Die Betriebsräte , Vertrauensleute und son¬
stigen Gewerkschaftsgenosjenwerden ersucht , der Einladung »u die¬
sem äuherst interessanten Abend zahlreich zu folgen und pünktlich
zu erstheinen. 2100 Der Vorstand.

Stadtausschuh für Arbeitersport und Jugendpflege . Heute
abend 8 Uhr ( Volkshaus ) Versammlung der technische« Letter
sämtlicher Arbeitersvortvereine und Sparten von Grob-Karlsrube .
Tagesordnung : „Tag der Arbeit " und Olympiade in Wien . 2169

An jedem Samstagmorgen
diese Ecke beachtenl

DerBlic
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Wir kennen Ihnen Referenten von Uber 1(HK) zufriedenen
Kunden «reden

Auch unsere besten Möbel
uerHauien wir zu urerhtrt billigen Preisen

Einige Beispiele :

Schlafzimmer
Eiche gebeizt , mit Zebrano . moder¬
nes schweres Zimmer , dreitüriger
Schrank , weißer Marmor . . - Mk

Speisezimmer
Eiche , Mahagoni, Ntißbaum , hoch '
elegante Zimmer mit Ausziehtisch
utid Stühlen . . . . . . Mk.

Küchen
natur lasiert oder weiß lackiert ,
bütett , Credenz (innen ausgelegt ».
Tisch , 2 Stühle , Hocker . . . Mk.

Erbprinzenstraße 30

Kein Laden ständiges Lager
ugenoo Zimmer
und HOctien

'iandbiilten
Prisen iiHiireiien
1 .25
Frisene sied-

Eier
io st . h . 0 .68 an

Eier- HMdeisges.
Genger & Co.
Müeriir . 1« n und

Filiale Kalsirdr . 172
Telefon 6348

^ U«rern»3jreMIaBF̂ J

Dienstag , io . märzj
Eintracht -Saal

Demonstrations-Vortrag
des bek - Ostrologen C. H . Huier

Kommentfe Ereignisse]
uias wird? -sturmzetenen !
Hitler — Reichstag — Dr- Brüning

Kommende Weltkatastrophen !
Experimente ! 849

Karten : 1 .—, 1.50, 2.— RM. bei
Pr . milller . Musikalienhandlg .
Kaiserstr - u an der Abendkasse I

KrBfiler ! JBertl liit entre 3 ri(nng!

Danksagung
Anläßlichmeinte 25jährigenJubiläums nie Angestellter
öee Deutschen Metallarbeiter-Verbandes find mir foviele
Beweise treuer Anhänglichkeit und unzählige Gratula¬
tionen zugegangen , daß ich mich genötigt sehe, auf diesem
Wege hierfür meinen herzlichsten Dank auszusprechen .
wenn ich während eines halben Menschenalter« im
Dienste der Arbeiterbewegung für die Befreiung der
Arbeiterklasse gekämpft , weder Gefängnis noch Verfol¬
gung scheuend, so war es mir nur möglich, weil mir
jeöeqeit treue Mitarbeiter zur Seite standen . Der Boden,
den wir zusammen beackerten, war steinig und hart, aber
zähe und knorrig, wie wir nun mal flnd, scheuten wir
die Arbeit nicht, ihn aufzulockeni , zu pflügen und säen.
Die Früchte gingen auf und wir freuten tms alle . Ich
möchte deshalb meinen Dank verknüpfen mit der Litte :
Rollegen , Freunde und Parteigenossen , laßt uns ferner
zusammenstehen im Rampfe für die Befreiung der Ar¬
beiterklasse, stets unserem gemeinsamen Molto huldigend:

„Durch Ramps zum Sieg"

Rarlsruhe , den 2 . Mär ; 1931 s ;o#

Gustav Gchulenburg

sodtfoutsene mtisterrunda |

Sonntag, den 8. März
nachmittags 2 .15 Uhr
k. f. v.- Platz

FÜM
_ '

Ausverkauf
wegen Geschäfts -Verlegung .
Um meiner werten Kundschaft etwas ganz
besonderes zu bieten, habe ich mich ent¬
schlossen , auf sämtliche Restbestände in

Herren-Kleiderstoffen , Damen-Kleiderstoffen ,
Paletot-Stoffen , Hantel-Stoffen

trotz den gewaltig reduzierten Preisen einen Extra -
Rabatt von

1C % Habttfl
Arthur Baer
Haissrstr . 133 bei der Hieinen Hirciie . dann Kalserstr .193

zu gewähren
2ir>»

Lichtspiele
Ulaldstr .30

Q00 015 030

Heute "*
Premiere

Dem titl . musikliebenden Publikum von Karlsruhe
und Umgebung geben wir hierdurch bekannt , daß

Herr mulihdireßior Emil irrgano
unserem Orchester als weiterer Dirigent beigetreten
ist . Herr Irrgang ist berechtigt , Auf rüge aller Art
für das Orchester anzunehmen und abzuscbließen -

Femsprecher 39il 2163
Guhr Müller

Baflisctie Lichtspiele * Konzerthaus
Samstag Sonntag rrtantag Dienstag mirwocn

8.30 Uhr nur 4 Uhr 8.30 Uhr 8LO Uhr 8 .30 Uhr

I mdiw sctiroaer um na
töaflg Christians . Igo sgm und Jack Treuor , Hauptdarsteller
Beifilme Hausltapeiie

Jugend verboten !
Eintrittspreise : Mk . 0-60 bis Mk . 2.- Erwerbslose und
Studierende die Hälf e. Kartenvorverkauf wie üblich , na

men
eigene Werkstatt -Arbeit

alle Arten FfillHnsren
Seegras 17 .50

Polsterwolle »»-- 22 .—
Kapok 72.- na.- bb.- 44 .—

Haar . von Mk. 120 .—
Schlaraffia Ia 88 .^

BETTEK-DUCHDAHL
KARLSRUHE

IXalserstr , 164 , an der Post I

Seck-, Klug - u . Sing '
käsige preiswert zu
terkausen . Grötzingcr ,
.hiischstraste6. G3II

Geschäftsstelle (nur briefl- , Banmeisterstr 3t , f-tb IT
SprechstundenjedenMon ’ag u.F reitagim„Kafier
Nowack" , jeden Mittwoch „Unter den Linden
Ecke Yorkstr - u . Kaiseraliee . jeweils v 6-7 ''»Uhr

umdenungeheuren Andrangnewaitig.zu Können,
iinaen heute una morgen a uoRJTELLunsEN stau

jT | jaj ^ rj und ^ |J Uhr. Einlaß ab V,3 Uhr §1

DIE

Ein Millionen -Ton - Film
r rer nach Brecht Musik von Weill =|
Regie : G. W. Pabst

Der Inhalt des Filmes dart durch die Theater - Aullüh - | |
r ungen . an die er sich anlehnt , als bekannt voraus - iS
eeselzt werden . Es ist außerdem eine Beschreibung
davon mit den Songs gratis an der Kasse erhältl ch.
Di» Besucher erklären durch Lösen der Eiitrtttskarte .
daß sie keinen Arstoß daran nehmen oder in diesem
Fal 'e das Theater ruhig verlassen werden .

Kleinrentner und Erwe ' bslose erhalten werktags
zur ersten Vorstellung Preisermäßigung .
Berücksichtigen Sie bitte die Nachmittagsvor¬
stellungen - Abends ist der Andrang ungeheuerlich !

Marienstraße 16 Telefon 6284
Personen unter 1e Jahren lauereatrltistrengeerbstenl

im n int itiiinii mrmmriimrmr m imnimi nrnmmiiiiiinrniiniiittimiiiiHi—

r

jeglicher Art
Schlafzimmer
UlQl?RZiRtmer
«t er rer ztmrner
Kuchen

kamen Sie

enorm billig
bei

iiarifliomesCo .
moneinaus

Karlsruhe
Kerrenitrane 23
geqenolxr der Beiebebuk

Riesig groDe
Auswahl i

Formvollendete
Qualitätsaroeit .

Glänzende Aner-
kennungen .

Badischer
Canbestßeate
Samstag , 7. März

* B 18
TH -Gem 601- 900

Sturm im
Wafferglas

Komöd'e
hon Bruno Frank
Reaie : Baumbach

M ' lWirkenoe : Bertram .
NHHoff. Rademacher,
Seiiing . Graf , Herz,

Höcker . Hospach ,
Ktoedle, Meitner,
Müller . Brüter .

Schulze, d. d Trend ,
H . Kienscherf

Anfang 30 Uhr
Ende 22. 16 Uhr

öreise A (0 .70— 6.00 .#
- 166

Sonntag , 8 . März
»O 17

Th »Wem. 901- 1000

MndMliei
Bon Richard Strauß

Dirigent : Krips
Regie Dr . Waag

Mitwirkende : Biani ,
Fanz . Hiich ach
Haderkorn , Jank ,

Lacknei , Seiberlich
Winter , Bauer .

Hellmuth, Motichmann
Fürstenau .

I . Grötziuger,
Kainbach, Kiefer, Löter

Nentwig Oerner .
Schoepftin, ArraS .
Dofe. Frohmann ,

G Grötziuger, Kilian
tieiubud , Lindemann

Meyer . Nagel ,
Blachztnskh. Rtdinius

Schäfer Schmitt
Anfang >9 Uhr
Ende 22 .30 Uhr

öreise E> C100 - 8 .00 A )
— 567

3m etäfit. Konzetthaus
• iountae , 8 . März

Sas Konto X
Ein Stück d . Bernauer

und Oesterreicher
Regie Herz

Nitwükende : Ermarlh ,
Genter , NHHoff,

Seiling . Hebeisen,
Brand . Höcker , Aust .

Kioebie. Kühne,
Mehner . Müller ,

Brüter 698
Anfang 18 .30 Uhr
Ende 22 15 Uhr

l . Parkett 3.00 M.

ssmstsgu . snnntag
leiten * a uör

I verfolgte
Unschuld

mit zo*7
.llarga Peter
v . d . Komischen

Oper Berlin
als Gas'

nun letzten mal I

fl
Herren -Oberhemd mit 1 Kragen R fi (|

Popelin, neue Muster . . . w *“

Herren - Oberhemd mit 1 Kragen ft fiQ
Popel .n , neue Muster . ** *

Herren -Oberhemd G 0ß
bunt Zeflr . . . • .

Herren -Oberhemd A E

Herren -Hosenträger gut Gummiband .
mit Lederpatte und Gummi-Ersatzteilen 1.49 *

Herren -Hosen 1 § §

Herren -Jacken weiß, zweiudig , m «cco, |
mit /i Arm . Größe 4 und 5

Reklame - Einsalzhemd mit elegantem ^ cß
weißem oder buntem PopeNnelnsatz | 3 | r
Größe « . . 1,85 Größe 5 . . 1.78 Größe 4 # 1

Burchard ’s Reklame -Socken »
reine Wolle, Vamelhaarfarblg . *

Herren -Socken - 5Ö
■jg greu , gestrickt , reine Wolle . . • * • *

Jj
Allen Verbandsmitgliedern,
kollegen und Parteigenossen
daß unser

Gewerkschaft ^-
die Mitteilung ,

B5I

1931im Renchtal. ab Sonntag , den 8 März

wiener eröffne! ist
Die Verwaltung liegt in den Händen von Albet t
Heuser und Frau , und sind diese der organi¬
sierten Arbeiterschaft durch ihre Tätigkeit in
den Gewerkschaftshäusern Mannheim und
Heidelberg bereits bekannt.

Die Vermögensverwaltung -

Tierscbatzverein
Karlsruhe e. V.
Montag den» .März .
addS 8 Uhr . imGarten
aal des Friedrich . Hots

Hauptversammlung .
Ta esordn : I Bortrag
d Herrn Dir . Dr . Auev
oach mit Lichth . : Uedei
die Tierwelt Badens u
Naturschutz 2 Tätigt ,
u Rechenschaftsbericht
Ent .all deS Borst u . d
lechneis. Wahid . Vor-

ftanves u d.Rechnunge.
orüfer Ber chiedene ?
Mitglieder und Gäste
und willkommen 1900

Der Borstand .

uauKa
Zähringerstr . 25

Telefon 3878
Klelu -Nntzholz -

Verbanf . Sperrhol <
Leisten rund . Vier
kantstäbe in allen
Größen 214 /

flu verlaufe « !
Mostfaii, eiche, sehr

gut . 240 Sitr , 30
1 Flurgarderobe 10 A
l Jägersoppe , bereits
neu, gellltteri , 30 M
1 Velour « Seidenkleid,
blau , Gr . 48 —50 , 22 A
2 Paar Damenhalb¬
schuhe , Gr 38,8u . 3X
1 Gehrockanzug, mittl
Figur , gut erhalL 2ü A
Durlach , Moltkestr. 8,

4. Stock , link ».

Verstellbar . Liege , nht
wie neu, eim Tisch. 2
handgearb . Bettüber -
würse und sonst versch
zu verlausen . Jung ,
» aiseri' r . 104,1 Treppe ,
Eingang Herrensttaße .
Aniusehen Samstag

nachmniag u Sonn ag
Größerer Schuppen
u lauten gesucht A »g

an » . Maier , La « ge«>
steinbach . Amt EttL

Ganenstra »e

Aufkläruagsvortrag
ftugosta Kircn hot Bremen

spricht am Dienstag . lO. März, abends 8 Uhr
in der Glasballe ues Stadtgarten über

OieFrau und derFasohismos
Internationale Fraaenftaa
tiir Friesen und Freiheit - i,-
Eintritt frei

Erste Kirche Christ ! . ,
(First Giuircnoi cnrist . Ecientisi , nar :srah ®

j
®
, ;,Gotieevienste Sonntags 0 ' /2 'Uh . vorm- - ->

M ' tlwoch 8 Uhr abds Kriegsstz s vor . roc- '^

vsa . Hochschaie ^üp/isusfK
KarlSPUfte und

Konsery atorium für nriusi"
Ausbildung in allen Zweigen
Tonkunst bis zur Meisterr
Vorbereitung für die staa -
Prüfungen / Badische Orgelst-
Kath . Kirchenmusik -Institut

Aufnahmeprüfunsen lür das Mnsikfrbr^
Seminar am 14- April, für die Hochs
u. das Kirehenmu <ik- Institut am io-

Auskunft durch die Verwaltuft

Kriegsstraße 166

tlich‘n

HerrJich
gewasche *1’

blötenwe ' ®
,

einfach tipp topp'
>,,t

der Färber -Pr ‘n“
in8n

nicht umsonst gi®
guten Rufi ^ ist
dem anvertraue ">

wei i
In guten Händen.
er Ihre Wäsche .
sogut behandei i ^ s0
wie seine oiooo '

und
ganz ohne o
dergleichen C unt9r
lien und " “JL- pS « ' '
Verwendungre *oli-
fenflocken. Darun̂ ‘

är.
ten Sie alles v°*

c|,en
ber - Printzen

lassen .

‘
prinIz

_ Mtz/tzk
Kflbrik T '"’IsoTös

Telefon 4507
ber»U-

Annahmestellen
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